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Ein Wort
für die Gerſicherungsämter

Von Arbeiterſekretär A Erkelenz Berlin
I C Ein große Bedeutung in der neuen Reichsver

ſicherungsordnung hat die Arztfrage Jn ihrer überwiegen
den Mehrheit fühlen ſich die Aerzte durch die Beſtimmungen
des Entwurfs beſchwert Es iſt ihr gutes Recht das zum

Ausdruck zu bringen Aber bedenklich iſt es wenn lediglich
wegen einiger Beſtimmungen hinſichtlich des Aerzteweſens
die wichtigen Verbeſſerungen des Arbeiterverſicherungsrechts
in Bauſch und Bogen mit verurteilt werden Und das iſt in

den letzten Wochen mehrfach geſchehen Die von den Aerzten
bekämpften Paragraphen ſtehen nun aber im engſten Zuſam
menhang mit den vorgeſehenen Verſicherungsämtern Ver
urteilt man die neuen Beſtimmungen ſo werden die anderen
mit betroffen

Wir halten die vorgeſehene Schaffung von Verſicherungs
ämtern für den wichtigſten Fortſchritt in der
Reichsverſicherungsordnung Jn jedem größeren Bezirk ſoll
eine eigene Stelle geſchaffen werden zur Unterſuchung der
Rentenanträge und zur Begutachtung ſowie Feſtſtellung von
Renten Hier wird endlich das Rentenvorbereitungsver
fahren Beamten aus der Hand genommen die meiſt weit
weg von den Verletzten wohnen ihn nie ſehen und oft nur
auf Grund der Akten urteilen müſſen Daß ein ganz anderer
beſſerer Geiſt durch das Rentenverfahren gehen wird als
bisher wenn jeder Anſpruchsberechtigte an mündlichen Ver
handlungen teilnehmen kann iſt klar Beſeitigt wird auch
die wohl in keinem modernen Rechtsverfahren mehr aner
kannte Methode daß die eine Partei nämlich der Ver
ſicherungsträger alles Material ſammelt alle Akten hat alle
Entſcheidungen fällt während die andere Partei der Ver
letzte von dem allen nichts weiß und erfährt als nur das
Ende Jm Verſicherungsamt haben ſeine Vertreter haben
auch die Veiſitzer aus den Arbeiterkreiſen ſelbſt Gelegenheit
von allem Kenntnis zu erhalten und die letzteren haben auch
eine mitentſcheidende Stimme

Deſſenungeachtet wird die Neueinrichtung von Ver
ſicherungsämtern vielfach bemängelt einmal wegen der
Koſten dann wegen der Vermehrung der Bureaukratie Man
hat ſchon Rechnungen aufgeſtellt nach denen die Verſiche
rungsämter jährlich 40 117 Millionen Mark koſten ſollen
Das ſind jedoch Phantaſiezahlen die keiner ernſthaften Kritik
ſtondhalten Rechnet man mit dem Regierungsentwurf auf
die Errichtung von 800 Verſicherungsämtern von denen
jedes jährlich rund 20 000 Mark Koſten verurſacht ſo entſteht
eine Jahresausgabe von 16 Millionen Mark Es wäre aber
völlig falſch anzunehmen das ſeien alles neue Ausgaben

Die meiſten Aufgaben die ſpäter die Verſicherungsämter
erledigen ſollen werden heute ſchon von den unteren Ver
waltungsbehörden den Magiſtraten und Landräten mit ver
richtet Jn jeder der 250 Gemeinden über 10 000 Einwohner
iſt mindeſtens eine Kraft in größeren Städten ſind er
heblich mehr mit Verſicherungsfragen beſchäftigt Bei den
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Studentenstreik in Leipzig
Erinnerungen eines Hundertſemeſtrigen

Von Müller Heim
Nachdruck verboten

n Die altehrwürdige alma mater lipsiensis feiert indieſen Tagen bekanntlich unter feſtlichem Gepränge ihr
z0hlähriges Jubiläum und alle Zeichen deuten darauf hin
alte in ſolennes Jubelfeſt für die Aktiven wie für die

r wirdiel werden ſich auf den Feſten des 30 und 31 JuliRac einſt Blondgelockte als greiſe und weiſe Kommilitonen
um ger Trennung wiederſehen und mit dem Jubelruf
gegrüßttt Biſt Du s denn wirklich Altes Haus ſei mir
zu den Da wird wohl manche intereſſante Wallfahrt
Knet e einſtigen vertrauten Stätten der Hörſäle der
Und m und Buden Wohnungen angetreten werden
und e W igſſt vor modernen e ſtehen
n mehr dieſeiner Jugend erlebt tte finden da er die ſeligſte Zeit

den da Burſchenherrlichkeit wohin biſt du T
7 Serz des Hunderkſemeſtrigen füllt ſich mit Weh

r Le die noch immer friſche Erinnerung an die Tage
Alten er Studentenzeit läßt uns die Aelteſten der
lbenteng erzen wieder froh werden Und wahrlich luſtige

Leing haben wir genug erlebt
noch einzig war um die Mitte des vorigen Jahrhunderts

ore und i ränkte Stadt das heißt ſie war noch durch
gebenden Amplankungen abgeſchloſſen von den ſie um
ſpätet n Bierdörfern Hatte ſich Bruder Studio hier ver
nicht wie müßte er ſeinen Torgroſchen bezahlen wenn er

er mr es zu tun pflegten lieber bis früh 5 Uhr
ging Um r außerhalb der Schranken ſpazieren

Um den Obolus zu erſparen

Kreisbehörden liegt die Sache genau ſo in den nichtpreußi
ſchen Bundesſtaaten ebenfalls Die dadurch entſtehenden
Koſten ſind mit verrechnet in den allgemeinen Gemeinde und
Kreisausgaben Man darf ſagen daß an dieſen Stellen in
Zukunft gut die Hälfte von dem geſpart wird was die Ver
ficherungsämter koſten Wenn aber im ganzen Verſicherungs
weſen das jetzt einen Jahresetat von über 600 Millionen in
Zukunft mit der Hinterbliebenenverſicherung über 700 Mill
haben wird 10 Millionen Mark mehr für eine wichtige
Verbeſſerung der Verwaltung ausgegeben werden ſollen ſo
kann das nicht unerſchwinglich ſein

Auch von einer Stärkung des Bureaukratismus kann
nicht wohl die Rede ſein Gewiß es werden bei den Ver
ficherungsämter einige hundert neue Beamte notwendig
ſein Dafür aber bringen ſie eine wichtige Neuerung in die
ſoziale Verſicherungsrechtſprechung und Verwaltung hinein
Nicht der Beamte allein entſcheidet ſondern ihm zur
Seite treten Unternehmer und Arbeiter
Vertreter die mit entſcheiden Das iſt doch keine Bureau
kratiſierung ſondern vielmehr eine wichtige Ausdehnung der
Selbſtverwaltung in der Form die allein möglich iſt Be
ſchlußfaſſung durch die Jntereſſenken Ausführung durch
Beamte

Wenn nun wie zu erwarten iſt alle dieſe Maßnahmen
geeignet ſind den Arbeitern die ſoziale Verſicherung näher
zu bringen ſie mit dem Geiſt der Selbſtverantwortlichkeit zu
durchtränken dann ſind die neuen Verſicherungsämter
wichtige Jnſtrumente der ſozialen Verſtändigung

Deutsches Reich

Bundesrat und Talonſtener
Der Bundesrat hat ſoeben Ausführungsbeſtimmungen

zum Reichsſtempelgeſetz beſchloſſen Sie erfaſſen auch die
Gewinnäanteilſcheinbogen und Zinsbogen die jetzt noch vor
dem 1 Auguſt zur Erneuerung von an dieſem Tage noch
laufenden Gewinnanteilſcheinbogen und Zinsbogen aus
gegeben worden ſind
Rechtsauffaſſung des Bundesrats wird in den Ausführungs
beſtimmungen als Zeitpunkt in dem ſolchenfalls die
Stempelpflicht eintritt der Fälligkeitstag des letzten Zins
ſcheins des alten Bogens oder der Schluß des Geſchäftsjahres
angenommen auf das der letzte Gewinnanteilſchein des
alten Bogens lautet Es wird jedoch beabſichtigt a u ch
die Geſetzgebung nochmals mit dem Gegen
ſtand zu befaſſen

Zur Vorbereitung eines Geſetzentwurfs ſind die Direktiv
behörden angewieſen worden bis zum 1 September d J
eine Liſte der inländiſchen Geſellſchaften ufw aufzuſtellen
die in der Zeit vom 10 bis 31 Juli d J in der vorbezeich
neten Weiſe neue Gewinnanteilſcheine oder Zinsbogen
vor zeitig ausgegeben haben

nennen rreeeneeeer
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Ein Sozialdemokrat über Bülow
Jn den Sozialiſt Monatsheften ſchreibt der GenoſſeMax Maurenbrecher c ſ
Es iſt in der Politik immer ein Fehler wenn man

Schlagworte wählt die auf die beſtimmte
Situation nicht paſſen So iſt es im gegen
wärtigen Augenblick geradezu kindiſch von einem
Sieg des Abſolutismus und des perſönlichen Regiments
von einem Wechſel in der Geſindeſtube und ähnlichem mehr
zu reden Jedenfalls haben wir die Tatſache vor uns
daß der Anfang des Parla mentarismus in Deutſchland auf
leiſen Sohlen ganz wie von ſelber gekommen iſt ja ſogar
in einem Augenblick kam wo die demokratiſchen konſti
tutionellen Parteien ihn nicht einmal wünſchten e
Sprecher der jetzigen Majorität haben in der Schlußdebatte
des Reichstags über den Sachverhalt keinen Zweifel gelaſſen
Sowohl die Konſervativen wie das Zentrum haben ihre
bedeutendſten politiſchen Führer erklären laſſen daß ſie den
Sturz Bülows gewollt haben weil er die Liberalen bei der
Regelung der ſtaatlichen Fragen in Deutſchland heranziehen
wollte Nun iſt ja im Ernſt von einer liberalen Regierung
des Fürſten Bülow gar keine Rede er ſelbſt würde das
Wort liberal auf das lebhafteſte ablehnen Gar von der
Anſchauung eines Demokraten und Sozialiſten aus mag die
Nuance die zwiſchen Bülow und ſeinen früheren Genoſſen
zum Bruch geführt hat beinahe verſchwindend klein er
ſcheinen Dennoch iſt es falſch ſolche Ruancen
aus agitatoriſchen Motiven zu überſehenund zu verwiſchen Die Regierung des Fürſten Bülow
beweiſt daß ein extrem agrariſches Regiment im heutigen
Deutſchland auf die Dauer unmöglich iſt Bülow hat den
Verſuch machen wollen ohne Bruch und in ſanfter Schonung
der konſervativen und rein agrariſchen Traditionen dem
induſtriellen und kaufmänniſchen Element einen ſtärkeren
Anteil an der Regierung zu ſchaffen Das iſt nicht Libe
ralismus Aber es hat Konfequenzen in ſich die mit Not
wendigkeit zur Moderniſierung und Demokratiſierung des
Staatsweſens führen Jnſofern lag ſein Verſuch auf
der Linie auf der auch unſere Ziele liegen
Freilich liegen dieſe Ziele unendlich viel weiter als das
was Bülow erſtrebte Jſt das ein Grund den
Mann zu verſpotten der die Entwicklung der Dinge
wenigſtens einen Schritt weit in die auch von uns ge
wünſchte Bahn hineindrängen wollte

Der Dank an Delbrück
Der Präſident des Deutſchen Handels

tags richtete am 19 Juli an den neuen Staatsſekretär des
Jnnern Herrn Delbrück folgendes Schreiben

Nachdem Sie während mehrerer Jahre in ausgezeichneter
Weiſe die Handels und Gewerbeverwaltung des größten deutſchen
Bundesſtaates geleitet haben ſehen wir Sie mit Trauer aus
dieſer Stellung ſcheiden Die Trauer wird aber übertroffen durch
die Freude darüber daß Sie zum Staatsſekretär des Jnnern und
allgemeinen Stellvertreter des Reichskanzlers ernannt worden ſind
Hierzu beehren wir uns Eurer Exzellenz unſeren verbindlichſten
Glückwunſch auszuſprechen Das Reichsamt des Jnnern iſt die
jenige Behörde mit deren Wirkungskreis ſich unſer Arbeitsgebiet
am meiſten berührt Wir hoffen daß es uns gelingt ſtets in
beſtem Einvernehmen mit dieſer Behörde zu arbeiten und würden
zu Dank verpflichtet fein wenn wir mit unſeren Wünſchen bei
Eurer Erzellenz ſtets ein geneigtes Ohr fänden

X Bau

Die Univerſität zählte damals nur etwa 800 Studenten
die aber noch nicht nach den ſteifen Regeln des neuerdings
gebräuchlichen Kavalioerkomments miteinander verkehrten
ſondern in burſchikoſer Natürlichkeit Ein feſter Händedruck
ein friſcher n Morgen Gruß ein trauliches Du der zu
ein und derſelben Fakultät gehörigen Kommilitonen
ſchlangen um uns ein Band inniger Gemeinſchaft

Aller frohen Erlebniſſe unvergeßlichſtes bei dem ſich
die Solidarität aller Studenten im beſten Lichte zeigte war
der Demonſtrations Auszug Leipziger Studenten ein Rach
bild jener secessio plebis aus Rom auf den heiligen Berg
Eines ſchönen Nachmittags zog wie in jeder Woche einmal
die damals in Leipzig beſtehende Kommunalgarde unter
Trompetenſchall mit Schwert und Spieß hinaus auf den
Exerzierplatz in Gohlis Viel Volks und Bruder Studio
tummelten ſich dort in den Zelten und fraterniſierten mit
den Gardiſten bei Bier und Bratwürſten

Plötzlich erhob ſich ein nicht geringer Tumult wegen
einiger Studenten die über die Haltung eines Gardeleut
nants auſ ſeiner Roſinante ſpitze Bemerkungen gemacht
hatten Die Miſſetäter wurden verhaftet und in der Haupt
wache auf dem Naſchmarkt in Verwahrung gebracht Dies
Attentat auf die akademiſche Freiheit erregte natürlich

das Blut der Studentenſchaft Nicht lange dauerte es da
waren auch ſchon ein paar hundert Studenten vor dem
Wachtlokal verſammelt die energiſch die Freilaſſung der
Kommilitkonen forderten

Als dieſem Verlangen nicht Folge gegeben wurde zog
man in eorpore in den Univerſitätshof rief nach dem
rector magnifieus und heiſchte von dem Erſchienenen Wah
rung der akademiſchen Rechte Da ſeine zur Ruhe mahnen
den Worte die erhitzten Gemüter nicht befriedigten ſo berief
ein ſchnell gewählter Studentenausſchuß am andern Morgen
ein allgemeines Konſilium nach dem Univerſitätskeller Hier
wurden fulminante Reden wider die Verächter und Feinde
der akademiſchen Freiheit gehalten und hierauf unter toſen
dem Beifall der allgemeine Studentenauszug beſchloſſen
falls die eingewickelten Kommilitonen nicht bis mittags
12 Uhr auf freien Fuß geſetzt ſein würden

Die ausgeſchickte Deputation kam mit abſchlägigem Be
ſcheid zurück Alſo rüſtete man ſich für nachmittags 2 Uhr
zum Abmarſch Zur feſtgeſetzten Friſt zogen mehr als 600

Studenten mit klingendem Spiel und unter dem Geſang
von Trutzliedern der wuchtig an die Häuferreihen brandete
zum Gerbertor hinaus

Der Tag war heiß der Staub wirbelte auf und trock
nete die Kehlen Darum machte der ſeltſame Zug dem ein
Schild mit der kurzen Begründung dieſes Streiks voran
getragen wurde und dem überall ein lautes Halloh ent
gegenſcholl ſchon in einem Biergarten in Gohlis Halt Hier
tärkten die Anführer durch friſchen Trunk und belebende
Anſprachen den Mut der Genoſſen Nach einſtündigem Ge
tümmel begab ſich der Haufe weiter und gelangte zu den
Grenzen von Möckern und Wahren

Hier ſchlug er ſeine Wohnzelte auf Ein permanenter
Ausſchuß ließ ſich im Muſikpavillon eines Biergartens nieder
während ſich die andern Sezeſſioniſten in den Bauern
häuſern einquartierten Hei welch eine Luſt war s doch
ein freier Burſch zu ſein und ein kühner Verfechter aka
demiſcher Rechtel Dazu kam daß man auch hier draußen
reichlich Gelegenheit hatte luftige oder galante Abenteuer
zu beſtehen Bis tief in die mondhelle Nacht wurde ge
kneipt geredet geſungen und gejubelt Mehr platoniſche
Gemüter wandelten am ſchattigen Ufer der ſtill fließenden
Elſter dahin Liebesbedürftige Jünglinge ſaßen in ver
ſchwiegener Laube bei zärtlichen Dorfſchönen Alle erquickte
das ſelige Gefühl goldener Freiheit

Aber nun gebot des Dorfes Wächter und des Leibes
Exmüdung die nächtliche Ruhe Die Ortsbewohner denen
dieſer Auszug natürlich auch einen hübſchen Batzen Geld
einbrachte zeigten ſich ſehr freundlich und hatten uns ſchon
eine Streu in ihren Häuſern bereitet Dutzendweiſe wie
geſchichtete Heringe ließen wir uns nieder doch der über
ſchäüumende Jugendmut war ſchuld daran daß wir lange
nicht zur Ruhe kamen Da hinten in der Ecke begann eine
Stimme aus dem 9 Geſang der Odyſſee die Worte des
Kyklopen an den in ſeiner Höhle mit den Achaiern ein
geſchloſſenen Odyſſeus zu rezitieren Fremdlinge ſagt wer
ſeid Jhr Woher durchſchifft Jhr die Woge Jſt s wahl
los daß Jhr umherirrt Ruhe Zum Donnerwetter
ſcholl es da von den Lippen aller Müden Plötzlich g
mit Donnergepolter aus der vierten Dimenſion ein Stiefe
über die Köpfe hinweg und traf die Naſe eines ferner
Liegenden Ein urwüchſiges Schimpfwort kam zum ano



Wer Staatsſekretär des Jnnern Delbrück
erwwy ierauf am 23 Juli

Vem
freundliche Schreiben vom 19 d Mts und die darin ausge
ſprochenen Glückwünſche Wenn etwas mir das Scheiden aus
meinem bisherigen Amte erleichtert ſo iſt es die Ausſicht daß ich
mich von den mir lieb gewordenen Aufgaben nicht zu trennen
brauche ſondern ſie in meinen neuen Wirkungskreis mit hinüber
nehmen kann Jch hoffe und wünſche daß es mir gelingen werde
auch in Zukunft die freundlichen und erfolgreichen geſchäftlichen
und perſönlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten die mich bisher
t dem Deutſchen Handelstag und vielen ſeiner Mitglieder ver
anden

Die Vereinigung der deutſchen Eiſenbahnen
zu einem Ganzen hat einen bemerkenswerten Fortſchritt zu
verzeichnen

Zwiſchen den Der gliung der I Whiſch hege
Staatseiſenbahnen und den Reichseiſenbahnen in Elſaß
Lothringen iſt vereinbart worden daß die für die Reichs
eiſenbahnen nötigen neuen Fahrzeuge wie Lokomoti
ven Perſonen Gepäck und Güterwagen aller Art ebenſo
wie Triebwagen durch das Königliche Eiſen
bahn Zentralamt in Berlin beſchafft werden
Es ſoll dies nach Möglichkeit zuſammen mit den Fahrzeugen
für die preußiſch heſſiſchen Stoatsbahnen geſchehen Den
Beſchaffungen für die Reichseiſenbahnen werden die preußi
ſchen Muſterzeichnungen Bedingungen und Beſchreibungen
zugrunde gelegt Es kann ſo eine erhebliche Vereinfachung
der Konſtruktionsarbeiten der Eiſenbahnverwaltung und der
Herſtellung der Fahrzeuge und ihrer einzelnen Teile auf
den Lieferwerken erreicht werden e die Bauüberwachung
und die Abnahme der Fahrzeuge ſowie der erforderlichen
Bauſtoffe und einzelnen Teile ſind einheitliche Vorſchriften
maßgebend die der preußiſche Miniſter der öffentlichen
Arbeiten und Chef der Verwaltung der Reichseiſenbahnen
erlaſſen hat Ebenſo iſt die Abnahme der Oberbau und
aller wichtigen Materialien die aus Metall hergeſtellt
werden oder für bauliche und maſchinelle Anlagen nötig ſind
für beide Verwaltungen vereinigt worden Die Bauüber
wachungs und Abnahmegeſchäfte werden gemeinſchaftlich
wahrgenommen ſo daß künftig auf einer und derſelben
Strecke nur Beamte der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn
ſzeinſchafe oder nur Beamte der Reichseiſenbahnen tätig

und

Den Dienſt im einzelnen regelt das dem Königlichen
Eiſenbahn Zentralamt in Berlin unterſtellte Königliche
Eiſenbahn Abnahmeamt in Düſſeldorf

Hof und Perfſonalnachrichten

Das badiſche Großherzogs Paar kommt
heute auf der Rückreiſe von Schweden nach Berlin Der Großherzog
reiſt am gleichen Tage nach Leipzig zur Jubelfeier der Uni
verſität die Großherzogin begibt ſich nach Königſtein im Taunus

Allgemeine Mitteilungen
Der Hanſabund wird demnächſt eine umfangreiche

Auslandsagitation ins Werk ſetzen die der Hamburger
Zweigverein durchzuführen beauftragt wurde der mit den im Aus
lande lebenden Deutſchen die meiſte Fühlung hat

Das Königliche Schloß nebſt Parkin Freien
walde a deſſen Ankauf durch die dortige Stadt wie kürzlich
gemeldet wegen zu hoher Preisforderung abgelehnt wurde iſt
jetzt von einem Berliner Bankhaus aufgekauft wor
den Der Kaufpreis für das geſamte 34 Morgen umfaſſende An
weſen beträgt 250 000 Mk Die Uebergabe ſoll zum 1 Oktober d J
erfolgen

e k
Ausland

Heraus forderung der Türkei
Einen Schritt der ſehr gefährliche Folgen nach ſich

ziehen kann haben die Kreter nach Einſchiffung der fremden

Beſatzungstruppen getan Sie haben auf ihren militäriſchen
Gebäuden das griechiſche Hoheitszeichen gehißt was natür

e ceeeeeeceeeeeeeeänymen Miſſetäter zurück dem bald danach auch der Stiefel
auf ſeiner Rückreiſe folgte Dann wieder durchbrach ein
Unkenruf das Gequake eines Froſches oder das ſchrille Kike
rikt die kaum wiederhergeſtellte Ruhe bis endlich all
gemeiner Unwille und Ermüdung für Stille ſorgten

Aber ſchon beim erſten Morgenlicht erhoben ſich die
Schläfer und machten am Brunnentroge gemeinſame Toi
lette Etliche fuhren mit den Mädchen in den Klee oder
halfen im Stalle bei der Fütterung des Viehs andere ſegel
ten im Boot auf den Wellen des Fluſſes in der Richtung
nach Halle wo man gewiß die akademiſche Freiheit beſſer zu
ehren verſtand wieder andere droſchen von früh bis in die
ſinkende Nacht Skat oder Schafskopf

Um 9 Uhr erklang ein Ruf durch die Dorfſtraße zur
Verſammlung Vor dem Tribunal des Ausſchuſſes war der
Pedell in feierlicher Amtstracht erſchienen der im Namen
Seiner Magnifizenz des Rektors den Ausſtändigen be
dingungsloſe ſchleunige Rückkehr gebot Auf allgemeinen

Beſchluß wurde dieſe verſagt dagegen gab man den Pedell
die Bedingungen bekannt unter denen die Rückkehr erfolgen
werde Mit lautem Halloh und vielem Witz wurde der
Pedell darauf bis ans letzte Haus des Dorfes begleitet

Ein fideler Frühſchoppen bei dem es hoch herging ver
einigte um 11 Uhr die Streikenden dem ſich das von humor
vollen Trinkſprüchen gewürzte Mittagsmahl unter freiem
Himmel anſchloß

Am Nachmittag erſchien der Pedell zum zweitenmal und
war mit weſentlich milderen Friedensbedingungen die aberKnnog nicht befriedigten Wir konnten gelaſſen bei der For

derung nach Erfüllung der von uns geſtellten Bedingungen
ſtehen bleiben denn kurz vor dem Pedell waren unſere
Spione aus der Stadt eingetroffen und mit ihnen eine
ganze Schar derer die tags vorher noch gezaudert hatten
dem Rektor und dem Senat den Krieg zu erklären und
hatten einmütig gemeldet daß die Profeſſoren ſamt und ſon
ders vor leeren Auditorien ihre Vorleſung gehalten und daß
nicht einmal die im Convict dem gemeinſamen ſonſt über
füllten Studenten Speiſeſaal aufgetragenen Gerichte Lieb
haber gefunden hätten

Am Spätnachmittag kamen Tauſende von Bürgern und
Bürgerinnen zur Freude der Dorfwirte aus Leipzig heraus
gepilgert um ſich das luſtige Lagerleben zu betr en

utſchtn Handelstag danke ich rerbindlichſt für das

lich die türkiſchen Souveränitätsrechte verletzt Telegraphiſch

wird gemeldet
Caneg 27 Juli Die griechiſche Flagge iſt auf der

Feſtung und den Kaſernen der kretiſchen Miliz gehißt
worden

Sollte die kretiſche Bevölkerung ſich nicht raſch zur
Niederholung der griechiſchen Flagge entſchließen ſo erſcheint
ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen Türken und
Kretern unvermeidlich denn die Türkei wird und
kann dieſe Provokation nicht ungeſühnt laſſen Ein türkiſch
kretiſcher Konflikt kann aber leicht zu einem griechiſch
türkiſchen Kriege führen trotz aller türkenfreundlichen Ver
ſicherungen des neuen griechiſchen Miniſterpräſidenten
Rhallis

Die engliſche Flottenagitation
hat einen Sieg davongetragen

Nachdem das Kabinett Asquith ſich viele Monate lang
gegen den Bau der ſogenannten vier EventualDreadnaugths

4 weiterer großer Panzer geſträubt hatte erklärt es
ſich jetzt bereit die vier Super Dreadnoughts die alles bis
her Gebaute an Stärke übertreffen ſollen ſchon jetzt in Auf
trag zu geben ſo daß ſie im März 1912 verfügungsbereit
ſind

Premierminiſter Asquith fügte erläuternd hinzu daß
dieſes Vorgehen der Marineverwaltung keine Provokation
irgend einer andern Macht ſein ſolle England lebe mit
allen Mächten in freundſchaftlichen Beziehungen und eine
Kriegsgefahr ſei nirgends zu ſehen

Ein unfehlbares Agitationsmittel
Lord Roberts der in ewigen Beſorgniſſen wegen

der Möglichkeit des Einfalles einer fremden Nation in Eng
land lebt ſcheint ſich die Reden in denen Mitglieder des oſt
elbiſchen Bundes der Landwirte den Kuß als Agita
tionsmittel empfehlen zu Herzen genommen zu haben
Er fordert nämlich wie dem aus London telegraphiert
wird die engliſchen Mädchen auf dadurch zur Füllung der
Reihen der Territorialarmee beizutragen daß ſie nur noch
mit ſolchen jungen Männern tanzen Tennis oder Krocket
ſpielen die der Territoriglarmee beigetreten ſind und ihre
militäriſche Ausbildung vollendet haben

Daß fie nur ſolchen Vaterlandsverteidigern die Lippen
oder gar die Hand reichen dürfen verſteht ſich von ſelbſt

Die allgemeine Wehrpflicht in den Niederlanden

Die Ernennung des Generals Cool zum Kriegsminiſter
als Nachfolger des Generalleutnants Sabron macht in Haag
guten Eindruck

Man glaubt daß er die Militärfrage im Sinne der all
gemeinen Wehrpflicht löſen wird

Anerkennung der päpſtlichen Flagge

Jn Le Mans ſollten 19 Einwohner auf Grund einer Ver
ordnung die das öffentliche Aushängen anderer als regelrechter
Staatsflaggen verbietet ſtrafrechtlich verfolgt werden weil ſie zur
Jeanne Arc Feier mit weiß gelben päpſtlichen Fahnen geflaggt
hatten Die Staatsanwaltſchaft vertrat den Standpunk daß der
Papſt kein Herrſcher ſei und kein Recht auf eine
Staatsflagge habe

Jn einem ähnlichen Falle hat im Jahre 1901 der damalige
Juſtizminiſter Monis entſchieden daß die Verfolgung zu unter
bleiben habe da der Papſt wenn er auch kein Staatsgebiet mehr
beſitze von der franzöſiſchen Republik als unabhängiger Herrſcher
anerkannt werde was ſie auch damit beweiſe daß ſie einen Bot
ſchafter bei ihm unterhalte Darauf geſtützt führte der Staats
anwalt von Le Mans aus daß die Republik beim Papſt keinen
Botſchafter mehr unterhält die Lage alſo nicht mehr dieſelbe iſt
wie im Jahre 1901

Das Gericht ſprach jetzt die 19 Angeklagten mit folgender Be
gründung frei

Das Trennungsgeſetz regelt eine innerpolitiſche Frage kann
jedoch die Stellung des heiligen Stuhls nicht ändern dem Papſt

W

Unter den Klängen einer heiteren Konzertmuſik ver
gingen ſo die Stunden wie im Fluge und am Abend wurde
gar ein flottes Tänzchen arrangiert s gibt kein ſchöner
Leben als Studentenleben
Der zweite Tag des Streiks brach in froher Erwartung

eines befriedigenden Abſchluſſes an Das ungeordnete Lager
leben wollte manchem für die Dauer nicht mehr gefallen
Auch gingen Wäſche und Moneten aus Daher war es allen
ſchließlich recht als der zum drittenmal erſchienene Pedell
verkündete daß mittags 12 Uhr die eingeſponnenen Kom
militonen in Freiheit geſetzt werden ſollten und der Senat
nunmehr aber auch die Rückkehr erwarte Der Jubel übe
dieſen glänzenden Sieg kannte ſchier keine Grenzen

Und als am Nachmittag die Befreiten auch wirklich ihren
Einzug ins Dorf hielten da wurden ſie mit einer Begeiſte
rung ohne gleichen vor dem Tribunal des Ausſchuſſes
empfangen als hätten ſie den Erbfeird der Germanen in
grimmer Schlacht beſiegt Jhnen zur höchſten Ehre wurde
von 650 Studenten ein kräftiger Salamander gerieben wofür
ſich jeder von ihnen in einer ſchneidigen Rede bedankte Nach
einem donnernden Hoch auf die Solidarität aller Kommili
tonen und nach herzlichem Abſchied von den männlichen und
zumal von den weiblichen Ortsinſaſſen trat man in ge
ſchloſſenem Zuge den Rückmarſch an

Unter der ſchmetternden Marſchmuſik zweier Kapellen
und von dem lauten Jubel der alle Straßen ſäumenden
Menge begrüßt kehrte die ausſtändige Studentenſchaft
triumphierend zu den heimiſchen Penaten zurück und brachte
auf dem Auguſtusplatz im Angeſicht des Auguſteums nach
Abſingung eines forſchen Gaudeamus ein donnerndes Hoch
auf die liebe Muſenſtadt Leipzig und ihre alma mater aus

So wor denn zwiſchen dem akademiſchen Senat und der
Studentenſchaft ein für dieſe ehrenvoller Friede geſchloſſen
der bis zum heutigen Tag auch von Beſtand geweſen iſt Un
ſeres Wiſſens iſt überhaupt dieſer Studentenſtreik in der Ge
ſchichte der deutſchen Hochſchulen Original geblieben

Außer der Befreiung unſerer Kommilitonen hatten wir
aber auch noch ein anderes erreicht Der Reſpekt der Leip
ziger vor uns Studenten war ſichtlich geſtiegen worauf wir
uns nicht wenig zugute taten Die Erinnerung an dieſes
denkwürdige Abenteuer wird uns Alte Herren gewiß bis
ins letzte Semeſter unſeres Lebens begleiten

ſeinen Charakter äls unabhängiger Herrſcher nicht raubendenn auch dieſen Charakter zahlreichen Pinie gegentter de

verloren Die Aufhebung der diplomatiſchen Beziehungen i
Frankreich und dem Papſt genügt nicht um die päpſtch en
aus der Reihe der Völker verſchwinden und ihre Flagge als
dine geh a e eike erſcheinen zu laſſen Die väpſ 9

agge gehört alſo weiter zu den Flaggen derenſtattet iſt Aushängen ge
Kleine Tagesnachrichten

Clemenceau iſt am Dienstag nachmiKurgebrauche in Karlsbad eingetroffen mittag zun
Wie aus Paris gemeldet wird wird ader als Ziel zu Schießübun en hergerichtete m Nontag

Jena aus dem Touloner Hafen geſchleppt wobei t
ſchweren Verwüſtungen der bekannten großen Pulverexploſi n
deutlich ſichtbar waren Die Koſten den Panzer als Je
ſcheibe flottzumachen betrugen eine halbe Million J
Schießübungen beginnen am 2 Auguſt a r

Der Londoner Daily Telegraph klagt üdaß das Gerippe des Neubaues des königlichen Klee

Klubs aus deutſchem Stahl errichtet werdenDeutſcher Stahl werde neuerdings bei vielen Bauten in Lon
don verwendet weil er billiger als engliſcher ſei n

Petersburger Blätter melden anſcheinend offiziös
Sultan werde den Zaren beſtimmt im September
Livadia beſuchen Der Gegenbeſuch des letzteren finde
Anſchluß an die italieniſche Reiſe in Konſtantinopel ſtatt

c

Halle und Umgebung
Halle a 28 Juli

Die Preiserhöhung für Zigarren
Am 15 Auguſt d J tritt bekanntlich das neue Tabak

ſteuergeſetz in Kraft Nach den von den verſchiedenen Fach
verbänden und den größten Berliner Firmen der Zigarren
branche gefaßten Beſchlüſſen ſollen die Preiſe einheitlich an
einem Tage und zwar am 16 Auguſt erhöht werden
Die beteiligten Firmen verſenden folgende Mitteilung

Von einer großen Anzahl von Zigarrenhändlern Groß
Berlins iſt beſchloſſen worden die Preiserhöhung für
Zigarren Rauch Kau und Schnupftabake
am Montag den 16 Auguſt d in Kraft treten zu laſſen
Dieſem Beſchluß ſind bereits die Zigarrenhändler einer An
zahl anderer Großſtädte wie Hamburg Mannheim uſw bei
getreten Es iſt anzunehmen daß auch die Händler in allen
anderen Großſtädten Deutſchlands die ſich in den nächſten
Tagen mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen werden zu
dieſem einheitlichen Zeitpunkte die Erhöhung der Preiſe in
Kraft treten laſſen Die in den Zeitungen bisher ange
führten Preiserhöhungen ſind zum Teil unzutreffend

Nach Eintritt der Steuer dürfte ſich ungefähr folgendes
Bild der Preislagen ergeben

der

in
im

Die bisherige 5 Pfg Zigarre wird 6 Pfg koſten

55 5 6 25 29 78 5559 7 99 57 9 55 3539 8 59 9 10 5 49 v 10 9 99 1212 v 165 wEine Abgabe von Zigarren nach dem 15 Auguſt zu den
alten Detailpreiſen an die Raucherwelt dürfte um ſo mehr
ausgeſchloſſen ſein als die Vorräte jetzt bereits derartig zu
ſammengeſchmolzen ſind daß ſie für die bis zum 15 Auguſt
bereits vorliegenden Beſtellungen kaum ausreichen werden

Ueber die Bierpreiserhöhung
iſt für Halle und Umgegend erſt Ende dieſer Woche eine
Entſcheidung zu erwarten

Wie uns aus Kreiſen der hieſigen Brauinduſtrie mit
geteilt wird ſteht nicht zu befürchten daß ein ſo hoher
Preisaufſchlag vereinbart wird wie ihn in manchen Gegen
den der Ring der Brauereien beſchloſſen habe Man wird
ſich in maßvollen Grenzen halten Mehr war einſtweilen
nicht zu erfahren

Jn Berlin iſt inzwiſchen ein Beſchluß erfolgt Die Bier
preiserhöhung in der weiteren Umgebung Berlins und der
ganzen Mark Brandenburg iſt jetzt durch eine Vereinbarung
des Verbandes Märkiſcher Gaſtwirte mit den Brauereien
einheitlich geregelt worden Vom 1 Auguſt ab koſten im
Ausſchank zwei Zehntel Liter 10 Pfg drei Zehntel 15 Pfg
vier Zehntel 20 Pfg Das Weißbier ſteigt um 5 Pfg fur
die Flaſche

Selbſtverwaltung der Schüler in den Oberklaſſen
Auf dem Realgymnaſium zu Lüdenſcheid iſt ſoeben der

erſte Verſuch mit der auf dem Rheiniſchen Philologentage
angeregten Selbſtverwaltung gemacht worden

Das neue Verfahren bedeutet eine Erweiterung der
Selbſtändigkeit der Schüler beſonders in höheren Klaſſen
Die Schüler ſollen angehalten werden allen ihren Pflichten
nicht aus Zwang ſondern aus eigenem Wollen heraus nach
zukommen und dadurch ſchon in der Schule die wahre Frei
heit die dem ſtrengen Pflichtbewußtſein entſpringt kennen
zu lernen Zu dieſem Zwecke haben die Schüler aus der
Mitte ihrer Kollegen eine Art von Auf
ſichtskollegium zu bilden das die Lebensführun
aller Schüler überwacht und von den Schülern ſelbſt u
Befugniſſen ausgeſtattet wird die es zu einer Art ſelbſt
gewählten Behörde macht Die Schüler ſollen ſich nun dieſem
Aufſichtskollegium in allen Fragen der Subordination et
Schulordnung und der ſittlichen Lebensführung außer h
der Schule unterordnen Man hofft daß dieſer Verſuch ſi
bewähren wird Beſonders bei den Schülern der I t
Klaſſen bei denen erfahrungsgemäß das Perſönlichkeits
und Selbſtändigkeitsgefühl ſowie der Begriff der hre
ſonders ſtark ausgebildet ſind hofft man von dieſer Se
verwaltung die beſten Ergebniſſe da ſie dadurch der von r

erwachſenen Schülern drückend empfundenen Zucht
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le enthoben ſind und ihre Pflicht aus freier Unterord
nung unter angeſehene Kameraden zu erfüllen ſich ge

wöb on Syſtem hat in Amerika wo es ſeinen Urſprung
hat nach den Berichten der amerikaniſchen Schulbehörden
gute Erfolge gehabt

Freiwillige Helferinnen vor
Man ſendet uns folgenden Aufruf
Die heiße Jahreszeit macht ſich jetzt geltend und da

mit treten für das zarte Kindesalter ſchwere Gefahren auf
it ihrer in die Häuſer getragenen Fürſorge d h durch

die Tätigkeit freiwilliger Helferinnen hat die
hieſige Geſellſchaft zur r n Säugkingsſterblichkeit im Bereich ihres Wirkungskreiſes
bereits nachweisliche Erfolge erzielt Viele Kinder ar
an nichts anderem als an ſchlechter d h falſcher Pflege
wie ein binnen Kurzem erſcheinender Bericht dartun wird
Die Aufnahme welche die Helferinnen in der Bevölkerung
gefunden haben und finden iſt eine ſehr freundliche die
Tätigkeit wird von den in Arbeit ſtehenden Damen als er
freulich weil ergebnisreich geſchildert Der beſte Beweis
dafür iſt die Tatſache daß viele von ihnen nicht 8 Wochen
wie geplant ſondern aus eigenem Antriebe 6 7 und 8
Monate hindurch tätig geblieben ſind weil ſie die als be
deutungsvoll erkannte Arbeit nicht aufgeben wollten Eine
jetzt abweſende Helferin verläßt von Zeit zu Zeit ihre
Sommerfriſche um nach ihren kleinen Pflegebefohlenen zu
ſehen uſwveß Die Erfahrung von etwa 40 Frauen und Mädchen ver

ſchiedener Stände während unſeres erſten ſchwierigen
Arbeitsjahres widerlegen bündig alle Beden
ken welche der Beteiligung an dieſer heit entgegen
ſtehen könnten Die Helferinnen haben die nicht uner
heblichen Mittel unſerer Geſellſchaft hinter ſich ſie brauchen
nur an einem Tage der Woche oder ſonſt nach Zeit oder
Neigung eine Anzahl von Beſuchen zu machen Alle Aus
lagen werden ihnen erſetzt dagegen erhalten ſie unentgelt
lich einen Kurſus in der Kindespflege Frauenkurs
und ſie erwerben in dieſer wie in hauswärtſchaftlichen mit
der Ernährung von Mutter und Kind zuſammenhängenden
Dingen gründliche Kenntniſſe um welche viele Mütter unſere
jungen Damen beneiden können und die für die eigene
Familie und Verwandtſchaft von größtem Nutzen ſein
können und ſchon waren

Wir richten deshalb an Frauen und Mädchen welche
ſich für die weiblichſte aller Lebensfragen intereſſieren und

nichts anderes übrighaben die dringende Bitte um Beteiligung Wo unſere
Geſellſchaft männliche Hilfe brauchte Arbeit oder Geld
oder moraliſche Unterſtützung ſie fand ſie Weibliche
Mitarbeit aber auf einem Gebiet das frauenhaftem
Empfinden doch wohl nahe Iegen ſollte fehlt uns noch ſehr
Wir brauchen ſie dringend es handelt ſich um eine Frauen
ſache und Frauenpflicht

Zu jeder näheren Auskunft ſind ſehr gern bereit Frau
Mittelſchullehrer Stowoſt Goetheſtraße 8 Frau Profeſſor
Wieſe L Wuchererſtr 72 Fräulein Lotte Seydel
Merſeburgerſtraße 1 ſEiſenbahnpräſidium ſowie Stadtarzt
Profeſſor v Drigeclski Rathausſtraße 4 man ſchreibe
einfach Poſtkarte an eine dieſer Adreſſen

Das Opfer eigenen Leichtfinns
wurde geſtern ahend der Arbeiter Karl Boſſe hier Er ging
in animierter Stimmung mit mehreren Arbeitskollegen über die
Genzmerbrücke als hier einer ſeiner Begleiter zu ihm äußerte
Karl ſpring mal herunter in die Saale B zog fofort den Rock
aus ſchwang ſich auf das Geländer und ſtürzte ſich in die Flut
Er ſchwamm eine Strecke ſtromab dann aber verſagten ihm die
Kräfte und er rief laut Ein Boot ein Boot

Ein Schutzmann der die Gefahr ſah legte eilends Helm und
Rock und Seitengewehr ab und ſprang ins Waſſer den Ertrinken
den zu retten Aber die Fluten hatten ihn bereits hinabgezogen
Der Wagehalſige ertrank das Opfer ſeines Leichtſinns

Auszeichnung Dem Zollaſſiſtenten a D Herrn Auguſt
Werkmeiſter in Halle iſt der Kronenorden 4 Klaſſe ver
liehen worden

Rus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Nedaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Mit dem 1 Auguſt d J tritt die erhöhte Bierſteuer zum

Höchſtbetrage von 2,50 Mk pro Hektoliter in Kraft und wenn die
n ren den Bierpreis um dieſen Betrag erhöhen wird jeder

Billigdenkende darin kaum etwas finden
W Angerechtfertigt iſt es aber wenn bei der Gelegenheit eine
ſten ſrkoſten Berechnung aufgemacht wird die zur geſetzlichen Bier
u in keiner Beziehung ſteht Der Brauer hat auch kein Anrecht
der c Verluſt Entſchädigung für einen etwaigen Konſumrückgang

eil er durchaus kein Monopol auf Bierherſtellung beanſpruchen
e de Weiter iſt zu berückſichtigen daß das Bierbrauergewerbe
e Die alljährliche Dividenden Verteilung und das geſchäftliche

unynr 5porkommen und Blühen der Brauereien ergeben immer noch
We r gr iſt und daß mit dem überall vorhandenen billigen
n B und verhältnismäßig geringen Zutaten viel zu machen iſt

dro rer begnügt man ſich mit einem Vierauſſchlag von 2 Pfg
ſchlech iter und niemand wird behaupten daß dort das Vier

ter wäre als in Norddeutſchland Wenn es weniger als das
ma d deutſche Vier berauſcht ſo iſt das kein Fehler Außerdem wird
tinten künftig in Bayern das beſte Bier billiger als hierorts

Vollſtändnlaß de ig un angebracht iſt es wenn die Gaſtwirte aus gleichem
erheben eim Bierausſchank einen Aufſchlag bis zu 5 Pfg pro Liter
hältnie wollen Die künftigen Mehrkoſten ſtehen in keinem Ver
auſſtellt der ApothekerRechnung die dieſer Gewerbebetrieb jetzt
z V Veit Cie ſoll das biertrinkende Publikum dazu kommen jetzt
neue LKuſtbarteite t Konzeſſions und Betriebsſteuer zu leiſten und

ankw teuer zu zahlen Die Mehrkoſten im Gaſt und
hohen ir ſchaftsbetriebe werden zurzeit reichlich gedeckt durch die
u Jah reiſe für kleine Speiſeportionen und durch die von Jahr
ihre Vetrieb n er gewordenen Trinkgefäße Wollen die Gaſtwirte
Vereint skoſten ermäßigen ſo mögen ſie nur recht hald in ihren

gunge
vielen i zu ſchließen Das bringt mehr ein und wird nach

alle ſel tungen hin äußerſt günſtig wirken Außerdem leidet
ehr an KneipenUeberproduktion

nan Schluß kann Hierbei die immer noch offene Trinkgelder
nicht unerwähnt bleiben Welchem Gewerbeſtande außer dem

n übereinkommen ihre gewöhnlichen Räume ſpäteſtens

der Hoteliers Gaſt und Schankwirte wird der größte Teil der
Angeſtellten und Dienſtverſonen durch Trinkgelder vom Publikum
bezahlt Abgeſehen von der finanziellen Seite ſollte auch die mora
liſche im Zeitalter ſozialer Reformen mehr gewürdigt werden Jn
allen Ständen wird mit Erfolg dahin gearbeitet menſchliches
Empfinden zu heben und zu achten nur die Angeſtellten im Gaſt
wirtsgewerbe müſſen zumeiſt weiter die Hand bittend nach Trink
geld ausſtrecken weil ihre Arbeitgeber ihnen keinen oder einen zu
geringen Lohn zahlen

Die Reichsfinanzreform hat viel Unwillen in das Publikum
getragen und den Mittel und Kleinbürgerſtand ſchwer bedrückt
Das Publikum ſollte aber nicht ruhig weitere Laſten auf ſich
nehmen und wie vor Annahme der neuen Steuern ſchleunigſt ſeine
Stimme dagegen erheben ſonſt zahlt es zu den 100 Millionen
Bierſteuer noch weitere 300 Millionen Mark Zuſchlag an Brauer

und Gaſtwirte Ic

Die vom Reichstag und Bundesrat beſchloſſene Bierſteuer
erhöhung beträgt höchſten s 2 Pfennig für das Liter
Eine Anzahl Großbrauereien will jedoch eine Erhöhung von 4 und
5 Mark für das Hektoliter Vier einführen alſo doppelt ſoviel als
die erhöhte Steuer ausmacht

Die Gaſtwirte wiederum nehmen dieſe Gelegenheit zum Vor
wand eine weitere Preisſteigerung eintreten zu laſſen Dem Ver
nehmen nach beabſichtigen ſie den Preis für auf 18 Pfg zu
erhöhen das Liter Bier würde ſich hiernach auf 45 Pfg ſtellen
was gegenüber dem jetzigen Preiſe von 374 Pfg eine Er
höhung von 728 Pfg ausmacht Hieraus folgert daß die
Brauereien und die Gaſtwirte nicht nur die höhere Steuer auf den
Konſumenten abwälzen wollen ſondern es ſoll noch ein erheblicher
Profit dabei herausſpringen Dieſe erhebliche Preisſteigerung be
laſtet in der Hauptſache die Arbeiter Beamten Lehrer Privat
angeſtellten Rentner kurzum alle diejenigen die auf ein feſtes
Einkom men angewieſen ſind und nicht ihre Einnahmen den
Preisverhältniſſen angepaßt ſteigern können

Sollten die Brauereien und Gaſtwirte das Bier nicht nur um
den geringen Betrag der höheren Steuer ſondern darüber hinaus
verteuern ſo müßten die Konſumenten dagegen energiſche Maß
regeln ergreifen Die Einſchränkung des Bierkonſums müßte
von jedermann durchgeführt werden auch Vereine und Geſellſchaften
müßten ihre Vergnügungen zu verringern ſuchen Der baldige Er
folg würde nicht ausbleiben

S
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Wer verſtärkt den Aderlaß
Mit großem Jntereſſe habe ich Jhren Leitartikel in Nr 334

Den Boeutel auf geleſen Sie ſagen darin es findet ein Aderlaß
unſeres Volkes ſtatt wie er in dieſer Weiſe noch niemals vorge
kommen iſt Von wem wird aber dieſer Aderlaß in ausgiebigſter
Weiſe verſtärkt Wie aus Jhren Zeilen klar und deutlich hervor
geht von den Vrauereien und Wirten Jn den Staatsſäckel fließt
das wenigſte

Die Bierpreiſe werden durch die neue Stenerordnung ganz
erheblich verteuert das ſtimmt nicht die Tonne wird durch die
Steuer mit 1,37 Mk belaſtet die Brauereien verlangen einen
höd en Preis für die Tonne von 3 4 und 5 Mk Wer ſteckt alſo
den Hauptgewinn ein der Staat oder die Brauereien Wer iſt
der Bierverteuerer Daß nun die Wirte noch höheren Gewinn
einſtecken möchten iſt ja klar aber das konſumierende Publikum
iſt doch auch noch da und dies ſollte doch endlich einmal Front
gegen eine derartige Belaſtung zugunſten der Ringe machen

Beſſer wäre es geweſen wenn der Staat die
Tonne Bier mit 10 20 Mk belaſtet hätte dann
würde jeder gerne zahlen jetzt aber mehr zahlen um höhere Divi
denden der Aktiengeſellſchaften und höheren Gewinn der Privat
brauereien zu erzielen das iſt kränkend

Ebenſo verhält es ſich mit dem Kaffee Dafür daß das Pfund
um 10 oder 20 Pfg teurer geworden iſt einen Zuſchlag von 5 Pfg
auf die Taſſe zu nehmen das iſt ein Wucherzins ohnegleichen
Bei beiden Maßnahmen ſchöpfen wieder andere dem deutſchen Michel
das Fett von der Suppe ab
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Theater unck Musik

Eine ibelungenhalle in Mainz
Jn Mainz hat ſich ein Ausſchuß gebildet der eine Nibe

lungenhalle ſchaffen will am Rhein im Mainzer Stadt
park als einen Gedächtnistempel für Richard Wag
ne r und gleichzeitig auch als eine neue Anziehung der alten Rhein
ſtadt die ein Mittelpunkt längſtverklungener Sagen iſt Der Maler
Hermann Hendrich will die Halle mit Monumentalgemälden
ſchmücken Die Stadt iſt bereit den Platz im Rheinpark herzu
geben Die Halle ſoll ſchon am 22 Mai 1910 geweiht werden Der
Ausſchuß bittet um freiwillige Spenden Der Entwurf des Archi
tekten Paul Engler Berlin Bochum zeigt ein maſſiges einfach ge
gliedertes Bauwerk das ineinander gewachſene Pyramiden auf
einem breiten Unterbau vereinigt Ein ſchwungvolles Gedicht von
Alfred Köppen iſt dem Aufruf beigegeben Großherzog Ernſt
Ludwig hat das Protektorat übernommen Dem Ehrenaus
ſchuß gehören viele bekannte Perſönlichkeiten am Rhein aber auch
in anderen Teilen Deutſchlands an Siegfried Wagner Henry
e de und Hans Richter ſind ebenfalls Mitglieder des Aus

uſſes

Ein Stück Kölner Humor
Einen ſchweren Verluſt hat der Kölner bezw rheinländiſche

Humor erfahren ſein bekannteſter und wohl auch bedeutendſter
Vertreter Wilhelm Millo witſch iſt geſtorben

Wer jemals in den Rheinlanden geweilt hat hat gewiß auch
vom Kölner Hännesche Theater gehört oder hat es auch
einmal geſehen dieſe originelle plattdeutſche Bühne in der mit
karnevaliſtiſchem Humor Freud und Leid des Rheinländers dar
geſtellt wird Es war ein Stück Heimatkunſt das Millowitſch in
langer Arbeit geſchaffen hatte Das Theater gehörte urſprünglich
ſeinem Schwiegervater der es in der Art der in kleinen Städten
noch jetzt exiſtierenden Kaſperletheater betrieb wobei die Darſteller
von Puppen geſpielt wurden die ihr Herr und Meiſter von oben
herab an Schnüren kunſtgerecht lenkt Als Millowitſch das Theater
übernommen hatte ging er zunächſt daran die bisher ziemlich
winzigen Puppengeſtalten durch ſolche von Menſchengröße zu er
ſetzen und ſchließlich traten an die Stelle der Puppen wirkliche
Schauſpieler Die natürliche Veranlagung der Rheinländer für
Humor Satyre Geſang und Darſtellung begünſtigte ſeine Pläne
zumal er bei der Auswahl der Mitſpieler eine ſehr geſchickte Hand
bewies Aus weiter Entfernung ſtrömten die Beſucher in das
Theater Millowitſch das auch äußerlich in bezug auf Dekorationen
und Requiſiten den Vergleich mit anderen Kunſtſtätten nicht zu
ſcheuen Hatte

Millowitſch war ſein eigener Dichter der den Stoff nahm
wo er ihn fand und jedes Ereignis der Zeitgeſchichte kritiſch und
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witzig ausbeutete Die von ihm geſchaffenen charakteriſtiſchen
Typen des Kölner Volkslebens und Treibens wie Plaatekopp
Tünnes de Schähl Beſtevader traten faſt in jedem ſeiner Stücke
handelnd auf ſelbſt in Berliner und Münchener Volksſtücken die
er geſchickt nach kölniſchem Geſchmack zu lokaliſieren wußte Millo
witſch machte mit ſeiner Truppe auch Gaſtſpielreiſen durch die
größeren Städte Deutſchlands und erntete dabei auch reichen
klingenden Erfolg ſo daß er ſich als er das Theater wegen zu
nehmender Augenſchwäche an ſeinen Schwiegerſohn abgetreten
hatte ein größeres Hotel kaufen konnte Jn der Muſezeit war er
aber immer noch dichteriſch für ſeine Bühne tätig Ein Herz
ſchlag hat jetzt dem Leben des anſpruchsloſen tüchtigen Mannes
ein Ende gemacht

Hier ſei noch eine Epiſode die ſeinerzeit viel belacht wurde
als charakteriſtiſch für den Ton auf den das Theater geſtimmt war
mitgeteilt Jn einem ſeiner Stücke ſpielte Millowitſch einmal das
Hännesche und wurde dabei von Tünnes gefragt welcher Witz in
bezug auf den Landesherrn im Umlauf ſei Dieſer Witz war ein
ſehr derber und als die Zenſurbehörde davon erfuhr daß er auf
der plattkölniſchen Bühne Eingang gefunden habe verbot ſie dem
Hännesche kurzerhand die Wiederholung des Scherzes Darauf
machte Millowitſch in den Zeitungen bekannt daß abends das
gleiche Stück zur Aufführung gelangen und daß Tünnes wieder
dem Hännesche die verfängliche Frage vorlegen werde Selbſt
verſtändlich war am Spielabend ein Polizeikommiſſar mit zwei
Schutzleuten zur Hand und wartete geſpannt auf den Moment
wo Tünnes dem Hännesche die Frage vorlegen und letzterer ant
worten würde um die beiden Schwerverbrecher dann dem Ge
fängnis entgegenzuführen Tünnes fragte dann auch ob denn
Hännesche wohl wiſſe welcher Scherz über Majeſtät im Umlauf
ſei Jawohl antwortete Hännesche mit liſtigem Augenzwinkern
das weiß ich ſchon aber ich ſag es net Dröhnende Heiterkeit

belohnte dieſen Scherz und die Polizei mußte unverrichteter Dinge
wieder abziehen

Bühnenchronik
Der Zenſor betitelt ſich eine neue ſatiriſche Komödie von

Viktor v Reisner dem Autor des Luſtſpiels Feudalherrn
das ſeinerzeit in Dresden mit Erfolg aufgeführt wurde Franz
Lehär hat in Marienbad ſeine neue Operette ZJigeuner
liebe an das Metropolitan Theater in Newyork verkauft wo
ſie im kommenden Herbſt zur Aufführung gelangen wird Der
deutſche König das nachgelaſſene Werk von Ernſt v Wilden
bruch wurde vom königlichen Schauſpielhauſe in Berlin zur Erſt

aufführung angenommen und wird dort vorausſichtlich im Dezem
ber d J in Szene gehen Das Stadttheater in Teplitz Schoenau
in Böhmen wird für den 1 Oktober 1910 auf drei Jahre neu zur
Verpachtung ausgeſchrieben

Bayreuther Feſtſpiele Der Eindruck der Walküre am
Montag war ein tiefer er machte ſich in nicht endenwollen
dem Beifall geltend der vor allem dem wundervollen
Orcheſter Ellen Gulbranſons ſieghafter Brünhilde und
Soomers prachtvollem Wotan galt Burgſtallers
Sigmund war in den Mittellagen glänzend reichte aber in
der Höhe ſpeziell im erſten Akt nicht aus dagegen war das
Spiel voll Jnnigkeit und Ausdruck Burgſtaller wird den
Parſifal heuer nicht ſingen Den Hunding ſang Corvi
nus mit vollem rundem Baß Marie Wittichs poetiſche
lieblich weiche Sieglinde iſt von früher bekannt Dem Wal
kürenEnſemble fügten ſich zwei neue Kräfte Emma Heß
1öh l Wiesbaden und Hertha Dehmlow Berlin mit
ſchönen Stimmen ein Die Aufführung war die beſte der
bisherigen

Die Leitung der Winderſtein Konzerte in Leipzig die ſich
durch die der künſtleriſchen Leitung Dr Göhlers unterſtehende
Neugründung der mit ſechs Konzerten in nächſter Saiſon auf den
Plan tretenden Muſikaliſchen Geſellſchaft in ihrer
Exiſtenz bedroht ſehen erließ einen ſcharfen Proteſt und
Appell an die Einwohnerſchaft von Leipzig zur Unterſtützung
ihres ſeit 18 Jahren beſtehenden Anternehmens Winderſtein will
ſeinen Konzerten durch Heranziehung des Phil harmoniſchen
Chores unter Leitung des bisherigen in ſo kränkender Weiſe
vom Vorſtand zur Demiſſion gezwungenen Riedelvereinsdirigenten
Richard Hagel und Teilung der künſtleriſchen Leitung zwiſchen
ihm und Hagel erhöhte Anziehungskraft verleihen Auch Göhler
verſpricht große Choraufführungen im Rahmen ſeiner Konzert
unter Heranziehung des ihm übertragenen Riedelvereins

c

Provinzial Nachrichten
Automobilunglück

Aus Thüringen 27 Juli Auf der Chauſſee von
Blankenburg im Schwarzatale nach Leutnitz überfuhr geſtern
nachmittag ein Automobil aus Erfurt die in den fünfziger
Jahren ſtehende Frau Linkner die auf der Landſtraße ihr
Enkelchen in einem Kinderwagen ſpazieren fuhr Die Frau
wurde ſo ſchwer verletzt daß ſie bald darauf ſtarb

Der Kinderwagen wurde beiſeite geſchleudert das darin
liegende Kind kam ohne erhebliche Verletzungen davon

Tilleda 25 Juli Das v Tettenbornſche
Rittergut iſt an Rittergutsbeſitzer Stumme hierſelbſt
verkauft worden mit Ausnahme von ca 224 Morgen die
Gutsbeſitzer Reinhardt hier erwarb

V Staßfurt 26 Juli Eine Kindtaufsfeier
ohne Kindtaufe wurde am vergangenen Sonntag in
der Düfraineſchen Familie im benachbarten Löderberg be
gangen Die Taufgeſellſchaft hatte nämlich als ſie am Nach
mittag vor der Kirche erſchien das Gotteshaus verſchloſſen
gefunden Nach längerem Warten ſtellte ſich heraus daß
der betreffende Geiſtliche die beſtellte Taufe vergeſſen und
verreiſt war Da die kirchliche Handlung nicht ſtattfinden
konnte die Taufgäſte ſich aber nicht um den ſchönen Kind
taufsſchmaus bringen laſſen wollten ſo hielt man die Tauf
feier ohne den kirchlichen Akt der nachgeholt wird ab und
es ſoll dabei recht fidel zugegangen ſein

I Dietenborn 25 Juli Tierquälerei JnHainrode wurde auf dem Kloſtergute ein Schweizer ver
afret weil er mehreren Kühen die Schwänze gebrochen

DD Thale Harz 26 Juli Der liebe Gott be
zahlt für uns Einen Reinfall erlitt eine hieſige
Frau die Wohnräume an eine fremde Familie von fünf
Perſonen vermietet hatte Als die Sommerfriſchler bereits
fünf Tage im gaſtlichen Hauſe ihrer Wirtin geweilt hatten
benutzten ſie deren Abweſenheit um auf Nimmerwiederſehen
zu verſchwinden So hatte die Wirtin das Nachſehen Sieg
fand bei ihrer Rückkehr einen Zettel mit der Aufſchrift vor
Leben Sie wohl der liebe Gott bezahlt für uns Diabolol
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Gaſtwirts Kahke ſind zwei Bedienſtete eines Magde
Deſſau 27 Jukt

burger Dampfkaruſſells das ſich hier zum Schützenfeſte auf

hielt verhaftet worden
Raoßlau 27 Juli Vom Polizeihund auf

geſtöbert Der Arbeiter Bercke der vorgeſtern nacht in
ſiehe einen Arbeitskollegen tötete und einen anderen durch
Meſſerſtiche lebengefährlich verletzte wurde geſtern abend
durch einen Deſſauer Polizeihund in einem Kleiderſchranke
der elterlichen Wohnung aufgeſtöbert

Bernburg 27 Juli Große Steuerhinter
ziehungen ſoll ſich der vor einiger hier verſtorbene
Kantor D haben zuſchulden kommen laſſen Er verſteuerte
nur ein vethältnismäßig geringes Einkommen hinterließ
aber ein Vermögen von 250 000 Mk Die Erben haben jetzt
rund 60 000 Mk von D hinterzogenen Steuern nachzuzahlen

4 Köthen 27 Juli Typhuserkrankungen
Am 24 d M ſind in einem Hauſe der Wallſtraße vier Per
ſonen zwei Erwachſene und zwei Kinder an Typhus er
krankt Die betreffenden Dir wurden in das Kreis
krankenhaus übergeführt Die Urſache der Erkrankungen iſt
noch nicht feſtgeſtellt

e

Luftſchiffahrt
Eindecker und Doppeldecker

Unter den Flugapparaten der Gegenwart ſtreiten ſich die
beiden Syſteme Eindecker und Doppeldecker ſeit geraumer
Zeit um den Vorrang bei der Eroberung der Luft Nach dem
Vorbild der Brüder Wright und nach den erfolgreichen Flügen
der Voiſintype hat das Doppeldecker Syſtem große Sympthien ge
funden Trotzdem hielt Bleriot unbeirrt an ſeinem Eindecker
Syſtem feſt und er hat es jetzt durch die Kanalüberquerung zu
einem ſchönen Erfolg geführt Nochmals ſei darauf hingewieſen
daß bei dem Doppeldecker Syſtem zwei übereinanderliegende
Tragflächen Verwendung finden die wie die Ober und Unterſeite
eines vorn und hinten offenen länglichen Kaſtens angeordnet ſind
Bei dem Eindecker Syſtem dagegen können wir uns die untere
Fläche weggelaſſen denken ſo daß wir alſo ſozuſagen nur ein
Flügelpaar ähnlich wie bei einem Vogel haben

Der Doppeldercker hatte bisher den Vorzug größerer
Stabilität bewieſen Es ließen ſich außerdem durch die Raum
konſtruktion die übrigen Konſtruktionsteile leichter anbringen Bei
dem Eindecker war eine feſte Verſteifung der Tragflächen in
folgedeſſen ſchwieriger Dagegen iſt der Stirnwiderſtand der einen
Tragfläche erheblich geringer als bei zwei Tragflächen weshalb
von vornherein mit dem Eindecker größere Geſchwindigkeit er
zielt wurde

Die Stabilitätsfrage iſt ſcheinbar bei den neueren
Konſtruktionen wie ſie Bleriot und Latham verwenden be
friedigend gelöſt worden ſo daß dieſer Nachteil heute nicht zu Recht
beſtehen dürfte Jn der letzten Zeit wurden von beiden Syſtemen
ſchöne Erfolge erzielt und es wird der weiteren Entwicklung vor
behalten ſein endgültig das Urteil über die praktiſchen Vorzüge
zu fällen Es verdient noch hervorgehoben zu werden daß der
bei dem Kanalflug von Bleriot verwendete Flieger eine ver
hältnismäßig geringe Tragfläche beſitzt und mit einem
nur 25pferdigen Motor von Anzani ausgerüſtet war
Dieſer Motor iſt als dreizylindriger Motor gebaut Die drei Zy
linder ſind in Sternform angeordnet und werden nur durch Luft
gekühlt

Ein neuer Probeflug Lathams
Latham unternahm am Dienstag morgen einen Probe

flug mit ſeinem neuen Flugapparat in der Abſicht danach
den Kanal zu überfliegen weil das Wetter einem längeren
Fluge günſtig war Latham blieb 5 Minuten lang in der
Luft und beſchrieb in Hunderten von Fuß Höhe mehrere
elegante Bogen weit über die See hinaus wobei der Aero
plan vorzüglich flog Beim Landen mußte die Maſchine
über ein im Wege ſtehendes Pferd hinweggleiten und ſtieß
infolgedeſſen zu heftig auf den Erdboden auf Ein Laufrad
und ein Propeller wurden beſchädigt Latham erklärt daß
der Schaden bis Nachmittag ausgebeſſert werden würde und
daß er um 4 Ahr den Flug über den Kanal antreten
werde

c

Vermischtes
Der Zeppelin Vrunnen in Friedrichshafen

Am Sonnabend abend wurde in Gegenwart des Grafen
Zeppelin und der bürgerlichen Kollegien auf dem Markt
platze von Friedrichshafen der neue Zeppelinbrunnen ein
geweiht Der Brunnen der der Stadt von einem Bürger
zum Geſchenk gemacht wurde iſt von dem Bildhauer
DiamantMünchen aus franzöſiſchem Kalkſtein modelliert
und trägt auf der Mittelſäule eine Weltkugel auf der ein
vom Genius geſandter Knabe der das Luftſchiff in Händen
hält ſchreitet Der ausgeführte Gedanke iſt Höchſt originell

Graf Zeppelin war außerordentlich gerührt über dieſe
neue Ehrung der Stadt und äußerte ſich in ſeiner Anſprache
wie folgt Dieſer Brunnen der dem ſpäteren Geſchlechte von
meinem Schaffen Kunde gibt er iſt der erſte ſichtbare Aus
druck der Anerkennung dafür wie der Bau meiner
Luftſchiffe eine Quelle reichen wirtſchaftlichen Segens für
unſere Stadt und unſer Land geworden iſt Jn einſichts
voller Beurteilung der Zukunft haben Sie zur Faſſung dieſer
Segensquelle mit großen Opfern beigetragen Möge dieſe
Quelle die meine Wünſchelrute in unſerer Stadt entdeckte
nie verſiegen wie dieſer Brunnen immer fließen möge den
Sie zum Gedächtnis meiner Arbeit errichtet haben

Leutnant Bilſe in Paris Der frühere Leutnant Bilfe
Verfaſſer des Romans Aus einer kleinen Garniſon er
läßt in den Pariſer Blättern eine Erklärung in der er ſich
gegen den Vorwurf verteidigt die Schweiz wegen ſeiner
Schulden vor drei Wochen heimlich verlaſſen zu haben Bilſe
ſchreibt er wohne ſeit drei Jahren in Frankreich und habe
ſeit 1904 mit Ausnahme eines vor einigen Tagen erſchienenen
Buches nichts veröffentlicht Das Letztere iſt auch
beſſer ſo

Eine wackere Lebensretterin Eine mutige Tat voll
brachte im Städtchen Buckow in der Märkiſchen Schweiz die
junge Tachter des dortigen BVadeanſtaltsbeſitzers Pohl Die
Buckower Badeverwaltung hatte für die Sommergäſte ein
BPadefeſt vor dem Hotel Kronprinz veranſtaltet das in einem

Ja der Mordſache des Prahm

von 16 Perſonen geſtellten lebenden Bilde ſeinen Abſchluß
finden ſollte hierzu inmitten des Sees verankerte

v jedoch die Laſt nicht zu tragen
ſank mit den 16 Perſonen in den Fluten Die des Schwim
mens Kundigen ſuchten ſchleunigſt das Ufer zu erreichen
Drei junge Mädchen jedoch gerieten in ſchwere Gefahr und
wären bei der herrſchenden Dunkelheit und dem einſetzenden

latzregen der die Aufregung noch erhöhte kaum mit dem
Leben davongekommen wenn nicht Fräulein Pohl obwohl
ſie ſich in ihren Kleidern beiand I2 mit Einſetzung ihres
eigenen Lebens nacheinander in Sicherheit gebracht hätte
Als die letzte geborgen war ſank die Retterin bewußtlos
am Ufer nieder Noch ein kleiner Lebensretter
iſt der 12 jährige Schüler Günther Kübler Sohn des zu

öneberg wohnhaften Bankbeamten Kübler er hat am
5 Juni d J die vierjährige Hildegard Roland die beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem beladenen Stein
wagen zu Fall gekommen war durch ſein raſches Eingreifen
vor dem Ueberfahrenwerden bewahrt Der Polizeipräſident
von Berlin bringt jetzt dieſe von Mut und Entſchloſſenheit
zeugende Tat mit dem Ausdruck der beſonderen Anerkennung
zur öffentlichen Kenntnis

Das PreisWettbewerb für erdbebenſichere Häuſer
gericht des von der Lombardiſchen Genoſſenſchaft für öffent
liche Arbeiten ausgeſchriebenen Wettbewerbes für erdbeben
ſichere Häuſer hat nach Prüfung der eingereichten 214 Ent
würfe unter denen ſich 50 ausländiſche befanden von der
Erteilung des erſten Preiſes von 3000 Lire Abſtand genom
men da kein Entwurf als den Bedingungen des Ausſchrei
bens und den örtlichen Anforderungen und Verhältniſſen
vollkommen entſprechend angeſehen wurde Dagegen ſind
die nachſtehenden Preiſe zuerkannt worden ein zweiter
Preis von 2000 Lire dem Entwurf des Jngenieurs A Danuſſe
in Turin ein dritter von 1000 Lire dem Entwurf der Jnge
nieure V Gianfranceschi und G Revere in Mailand Die
von dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten geſtifteten
Medaillen wurden den Entwürfen des Jngenieurs F von
Emperger in Wien des Jngenieurs Aleſſandro Suſtuno und
des Architekten Eurico Bacchetti in Rom ſowie des Jnge
nieurs Edmond Cuignet in Paris zuerkannt Der von dem
deutſchen Vertreter Dr Jng F v Emperger eingereichte
Entwurf iſt vom Preisgericht als drittbeſter erklärt worden
und ſoll ebenfalls in der von Erdbeben heimgeſuchten Gegend
zur Ausführung kommen

Ein Spaziergang des Krokodils Ein ſchwerer Roll
wagen transportierte beim Bahnhof von Saint Lazare
zwei gewaltige Holzkiſten über das holperige Pflaſter Bei
einem beſonders harten Stoße den der Wagen erlitt glitt
die eine Kiſte herunter und zerbrach Aus den Trümmern
arbeitete ſich nun zum allgemeinen Entſetzen der Paſſanten
ein mächtiges Krokodil hervor das nach ein paar
Augenblicken der Verblüffung ganz ruhig den Weg durch
die Rue d Amſterdam einſchlug Wildes Angſtgeſchrei er
tönte und die Straßenpaſſanten flüchteten Manche klet
terten auf die den Bahnhof umgebenden Eiſengitter um von
dieſem ſicheren Zufluchtsorte aus das Schauſpiel beſſer ge
nießen zu können Nur ein beherzter Mann wagte ſich
ſchließlich bis auf eiwa zwanzig Schritte an das Ungetüm
heran und gab aus einem Taſchenrevolver fünf Schüſſe
auf das Tier ab Die Kugeln prallten von dem harten
VPanzer des Krokodils ab verletzten jedoch zum Glück nie
mand Unterdes waren Schutzleute eilends nach dem
Güterbahnhofe gelaufen und hatten dort handfeſte Stricke
requiriert mit denen ſie das ſich durchaus nicht ſträubende
und anſcheinend ſehr gutmütige Tier banden und wieder auf
ſeinen Wagen wanden der es dann nach dem Jahrmarkte
von Neuilly vor den weſtlichen Toren der Hauptſtadt
brachte

Flugpreiſe, Zurzeit ſind für verſchiedene Flugleiſtungen
zuſammen rund 581 000 Fr Preiſe ausgeſchrieben Davon
250 000 Fr in England für den Flug von London nach
Mancheſter die übrigen Beträge für Fern Hoch und
Dauerflüge in Frankreich Blsriot bleibt dabei daß
er nicht mehr Bewerber iſt Er will nur noch einmal zu
einem wohltätigen Zwecke fliegen weil er zugeſagt hat
dann aber ausſchließlich ſich der Fabrikation ſeiner Einflächer
widmen

Wonwon der Herrgott nichts verſteht Ein altes Mütterchen
das ein Leſer des Eutiner Anzeigers dieſer Tage beim
Heuwenden traf gab dieſem gegenüber ihrer Sorge wegen
des ewigen Regens einen köſtlich naiven Ausdruck indem
ſie ihre bewegliche Klage über die anhaltend ſchlechte Witte
rung mit den Worten ſchloß UAnſ Herrgott mag datt woll
ganz good meenen mit den Regen awers n Land
mann is he nich

SPORT OHRONK
SAALE ZEITUNG

Tr e r

e

Pferdeſport

Die Harzburger Jährlingsauktion Jm Anſchluß an das Mee
ting zu Hannover fand auf dem Schloßhofe des Herzoglich Braun
ſchweigiſchen Hofgeſtüts Harzburg die alljährlich ſtattfindende
Jährlingsauktion ſtatt Die Verſteigerung war ſtark beſucht und
die 24 in den Ring geführten jungen Harzburger Vollblüter
brachten als Gefamtergebnis die hohe Summe von 134 000 Mk
was einem Durchſchnitt von 5580 Mk entſpricht Auch ein unga
riſcher Rennſtallbeſitzer Herr N v Szemere für den Rittmeiſter
v Wuthenau die Gebote abgab trat als eifriger Käufer auf er
erſtand den Fuchshengſt v Caius a d La Toiſon Or für 11 200
Mark den Fuchshengſt Falſetto v Orvieto a d Falſe Sight für
10 700 Mark und den Fuchshengſt v Galtee Moore oder Calveley
a d Aſche für 8000 Mark Den höchſten Preis von 17 000 Mark
legte Herr G Veit Hamburg für den braunen Hengſt v Lord Bobs
a d Trinnelbonny an

Rennen zu Deſſau Sonntag 25 Juli 1 Eröffnungs
Jagdrennen Preis 800 Mk Diſt 3000 Meter 1 Herrn
W Fuchs Money Mart Beſ 2 Lt A Nettes Hab acht
Beſ 3 Lt Hänichens Macbeth Beſ 2 Georg Nette

Memorial Preis 750 Mk Diſt 3000 Meter 1 Herrn O
v Loeßls Grammow Veſ 2 Lt Douglas Ems Lt Breit
haupt 3 Lt H v Kramſtas Cory Beſ 3 Prinz Ari
bert Hürdenrennen Preis 1000 Mk Diſt 2600 Meter
1 Lt Schultzes Cora Lt Streſemann 2 Lt v Leeres Thetis
Lt Baumbach 3 Rittm v Kayſers Rohrau Beſ Tot Sieg
87 10 Platz 28 13 10 4 Jronie Steeple Chaſe
Preis 1000 Mk Diſt 3000 Meter 1 Rittmeiſter B v Goßlers

We cania Steeple Chaſe Preis 1700 Mk a4000 Meter1 Lt A Nettes Genova VBeſ 2 Hrn n e
Maid Lt Kayſer

Rennen zu Hannover Sonntag 25 Juli 1 Tramm
rennen Preis 4000 Mk Diſt 1200 Meter 1 Herrn M Hart
manns Jngo Spear 2 Geſtüt Graditzs Haarlocke Weather
down Tot 35 10 2 Bennigſen Rennen Preis
4000 Mk Diſt 1000 Meter 1 Geſtüt Graditzs Non a Weather
don 2 Herrn M Hartmanns Adlerhorſt Spear 3 Herren E
und W Biſchofs Flottweg Yeomans 3 Sommerrennen
Preis 3000 Mk Diſt 1400 Meter 1 Mr E S Godfreys Zucht
wahl Spear 2 Herrn K Wolffs Chat noir 3 Dr Harffs
Sakkara 4 Stadt Hannover Handicap Preis 4000
Mark Diſtanz 1800 Meter 1 Herrn R Haniels Tuttifrutti
Sumpter 2 Dr F Rieſes Major Fife 3 Herren E und W

Biſchoffs r n 5 Prinz Albrecht MemoriglPreis 2000 Mk Diſt 4000 Meter 1 Lt Ed Frhrn v Budden
brocks Palmſonntag VBeſ 2 Lt Lehmanns My Box 3 Lt
Stellbrinks Jacamar 6 Herrenhauſener Jagd
rennen Preis 3000 Mk Diſt 4500 Meter 1 Lt Treviranus
Simpliciſſimus Veſ 2 Hrn E Brummes Angelika 3
Rittm v d Kneſebecks Jodler Tot 36 10

e c
Letzte Nachrichten

Der Probeflug des Z II gelungen
H Friedrichhafen 27 Juli Privattelegramm

Das Luftſchiff Zeppelin II unternahm heute nachmittag
um 4 Uhr einen Probeflug und kehrte um 7 Uhr nach
Manzell zurück Flug und Landung vollzog fich
glatt

Auflöſung einer Orksgruppe des Bundes
der Landwirte

h Stuttgart 27 Juli Jn RNeuhaufen hat ſich die Orts
gruppe des Bundes der Landwirte aufgelöſt Jn
einem Orte haben pon 60 Abonnenten 58 das agrariſch kon
ſervative Parteiblatt abbeſtellt

Das Urteil im Ganter Prozeß
Ein Jahr Gefängnis und 3184 Mark Geldſtrafe

München 27 Juli Privattelegramm
Jm Prozeß Ganter wurde heute abend gegen 7 Uhr der
Hauptangeklagte wegen Verbrechens der Privaturkunden
fälſchung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt Davon
werden 7 Monate auf die Umterſuchungshaft in Anrechnung

ebracht Wegen Vergehens gegen das Poſtgeſetz wurde
anter zu einer Geldſtrafe von 3184 Mark even

tuell weiterer 6 Wochen Gefängnis verurteilt Der Haft
befehl wurde aufgehoben Der Mitangeklagte Hamburger
wurde zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt Die Poſtkarten
und Briefe wurden dem Staatsanwalt zur weiteren ſtraf
rechtlichen Behandlung übergeben

3

München 27 Juli Privattelkegramm
Ganter hat gegen das Urteil des Landgerichtes München
Reviſion eingelegt Er wurde auf freien Fuß geſetzt

Jn der Urteilsbegründung wurde hervorgehoben
daß als ſtrafmildernd die ſchwere Schädigung
die Ganter durch die Handlung ſeinem Vermögen zugefügt
habe in Betracht kommen Als ſtrafverſchärfend gelte jedoch
der Umſtand daß durch die Briefe eine große Anzahl
Leute in Anruhe gebracht wurden Dem Mitange
klagten Hamburger rechnete man es als ſtrafmil
dernd an daß er auf Befehl Ganters als deſſen
Angeſtellter gehandelt hatte Der Antrag des
Staatsanwaltes den Rechtsanwalt Mauer Mayer wegen
Verſpätung vor Gericht mit 100 Mark Geld
ſtrafe zu belegen wurde abgelehnt

Vermißter Touriſt
Jnnsbruck 27 Juli Der Münchener Student Erich

Spielvogel der am 21 Juli vom Oberinntal aus eine
Partie in die Berge unternommen hat wird ſeit dieſem Tage
vermißt und man befürchtet daß er verunglückt iſt

Anarchiſtenkongreß in Vudapeſt
Budapeſt 27 Juli Wie das hier erſcheinende Anar

chiſtenblatt Die Sozialrevolution meldet ſoll im Laufe
des Monats Auguſt in Budapeſt ein Anarchiſtenkongreß ab
gehalten werden Auf der Stadthauptmannſchaft erklärt
man jedoch daß die Anmeldung eines ſolchen Kongreſſes bis
her nicht erfolgt

Kretas neue Beſatzung
Konſtantinopel 27 Juli Um anläßlich des Abganges

der internationalen Truppen von der Jnſel Kreta für alle
Fälle bereit zu ſein wird in Janina ein Diviſtonskommando
in Berat ein Brigadekommando errichtet und die dortigen
Truppen verdreifacht

Türkiſches Lob für Griechenland
Konſtantinopel 27 Juli Wie türkiſche Blätter melden

wurde der türkiſche Geſandte in Athen beauftragt dem grie
chiſchen Kabinett die Genugtuung der Pforte über die Er
klärungen des griechiſchen Miniſterpräſidenten auszu
ſprechen

Auf der Suche nach dem Groß Vezier
Saloniki 27 Juli Das jungtürkiſche Komitee hal

telegraphiſch bei dem Botſchafter in Rom Hakki Bey an
gefragt ob er geneigt ſei den Großvezierpoſten zu über
nehmen

Typhusepidemie in Rumänien
Bukareſt 27 Juli Laut Blättermeldungen graſſiert in

Jaſſy eine Typhusepidemie Jn den letzten 14 Tagen ſeien
mehr als 60 Kinder geſtern 15 Perſonen ge
ſtorben Die Lage ſei um ſo bedrohlicher als die furcht
bare Hitze von 40 Grad im Schatten die Ausbreitung
der Epidemie fördert

e u mLeitung Wilhelm Geosrg
Jn Vertretung Engen BrinkmannVerantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink

mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Eri h
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann fir das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil

Sämtlich in Halle a S
Reverie I Lt Baumbach 2 Stall Herrenkrugs Arawyos III
A Nette 3 Hrn E Nettes Quitt Lt Streſemann 5 A s l Dieſe Nummer umfahzt 8 Seiteneinſchliehlich Unterhaltungsblatt
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Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnuchrichterz

Dem ord Profeſſor für Exegeſe und Thoologie des Alten Teſta
nts in der Bonner ev theol Fakultät Dr theol et phil Eduard

ig iſt der Charakter als Geheirner Konſiſtorialrat ver
Jehen worden Der a o Profeſſor Dr med et phil Hans Leo
iſt zum ord Profeſſor und Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts
in Bonn ernannt worden Dr wed Karl Kleiſt erſter Aſſi
ſent bei Prof Specht an der pſyrhiatriſchen Klinik in Erlangen
hat ſich als Privatdozent in der dortigen mediziniſchen Fakultät
niedergelaſſen Der a o Profeſſor Dr phil Julius Sand iſt
aus ſeiner Stelle als Abteilung svorſteher am phyſikaliſchchemiſchen
Inſtitut der Berliner Univerſität ausgeſchieden Der Privat
dozent für Archäologie an der Berliner Univerſität Dr phil Rich
Delbrück wurde zum Tifularprofeſſor ernannt Dem Privat
dozenten für Ohrenheilkunde in Heidelberg Dr med Julius
Hegener iſt der Titel a o Profeſſor verliehen worden Der
hisherige Privatdozent an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden
Profeſſor Dr phil Emil Naetſch iſt zum etatmäßigen Honorar
profeſſor für analytiſche Geometrie ſphäriſche Trigonometrie ſowie
elementare Algebra und Analyſis ernannt worden Der Direk
tor der Königsberger Kunſtakademie Profeſſor Ludwig Dett
mann iſt anläßlich ſeines 25jährigen Künſtlerjubiläums zum
Ehrendoktor ernannt worden Da in der Schweiz keine ſtagat
lichen Penſionen für die Univerſitätslehrer beſtehen wurde nun
auch hier nach dem Vorbilde der anderen Hochſchulen eine aka
demiſche Witwen und Waiſenkaſſe gegründet deren
Fonds einſtweilen 70 000 Fr beträgt Dr H O Schlub in
Bonn hat die venia docendi für Pſychiatrie erhalten Zum
Rektor der Aniverſität Würzburg für das Semeſter 1909/10 wurde
der Profeſſor des Sanskrit Julius Jolly gewählt

Rietzſche über ſein ZarathuſtraBuch Die Süddeutſchen Monats
hefte veröffentlichen zwei bisher un bekannte Briefe
Nietzſche s an den heute zu Anrecht wenig mehr geleſenen
Eſſayiſten Karl Hillebrand Der eine zollt Hillebrands vier
bändigem Werke Zeiten Völker und Menſchen freudige An
erkennung der zweite Brief den wir im folgenden wiedergeben
enthält ein wertvolles Selbſtbekenntnis des Philoſophen über
ſein Hauptwerk Bei Ueberſendung des erſten Teils von
Alſo ſprach Zarathuſtra ſchreibt Nietzſche aus Rom

unterm 24 Mai 1883 Verehrteſter Herr manche Jahre find
vorüber in denen ich gegen Sie geſchwiegen habe ſchwerver
ſtändliche Jahre voller Selbſtüberwindung und ſchwaxzer Wellen
aus denen ich nunmehr an die Oberfläche komme nicht als ein
Ertrunkener ſondern wie ich meine voller als je an Leben
Dies kleine Buch das ich hiermit Jhrer Güte anheimgebe iſt ein
ganz plötzliches Ereigniß das Werk von zehn vollkommen hellen
Tagen dieſes ſchwermüthigſten aller Winter Jetzt wo ich es
kennen lerne denn bei ſeinem Entſtehen fehlte mir dazu die
Zeit und inzwiſchen war ich krank erſchüttert es mich durch und
durch und ich bin nach jeder Seite in Thränen Alles was ich
gedacht gelitten und gehofft habe ſteht darin und in einer Weiſe
daß mir mein Leben jetzt wie gerechtfertigt erſcheinen will Und
dann wieder ſchäme ich mich vor mir ſelber denn ich habe hiermit
nach den höchſten Kronen die Hand ausgeſtreckt welche die Menſch
heit zu vergeben hat Wer ſt umfänglich genug an Menſchlich
keit und Wiſſen um einem ſolchen Narren wie ich jetzt bin Das
zu ſagen was er am liebſten hört die Wahrheit jede Wahrheit
Unter den Lebenden weiß ich nur Sie und Jacob Burckhardt die
mir dieſen Dienſt leiſtezr könnten ſo bitte ich Sie denn von
ganzen Herzen thun Sie es Nicht wahr Sie wiſſen wie hoch ich
Sie verehre Friedrich Nietzſche

Kleine Mitteilungen Hanno Deiler der 25 Jahre lang
Profeſſor der deutſchen Sprache und Literatur an der Aniverſität
New Orleans wecr iſt in Covington im Staate Louiſiang ge
ſtorben Deiler ſtammte aus Altötting in Oberbayern Frl
Frieda Goldmann eine Kaufmannstochter in Breslau hat
an der dortigen Aniverſität ihr Doktor Examen in Mathematik
und Phyfik glänzend beſtanden Zum erſten Male iſt es ge
ſchehen daß eine Studentin in einem ſtudentiſchen
Ausſchuß Aufnahme fand Es iſt dies Fräulein Luiſe von
Winterfeld die an der Univerſität Heidelberg das Studium
der Philologie betreibt Jn Heidelberg beſteht ſeit etwa zwei
Jahren eine Verbindung von Studentinnen und dieſe Studentinnen
verbindung erhielt in dieſem Semeſter gleich allen anderen ſtu
dentiſchen Verbindungen das Recht zur Vertretung ihrer Jntereſſen
ein Mitglied in den Ausſchuß der Heidelberger Studenten zu ent
ſenden Der akademiſche Rat in Dresden hat einen dortigen
Künſtler mit der Herſtellung eines Denkmals für den am 19 Mai
1762 in Rammenau in der Oberlauſitz geborenen Philoſophen
Johann Gottlob Fichte beauftragt das aus einem drei Meter
hohen Sockel mit dem Reliefbild Ficses beſtehen und an ſeinem
150 Geburtstage enthüllt werden ſoll Das Königliche Miniſte
rium des Jnnern hat bereits die Mittel dazu bewilligt Es ſteht
übrigens ſchon jetzt in Rammenau an der Landſtraße von Rade
W nach Biſchofswerda eine Fichte gewidmete Denkſäule die wie

ie Jnſchriften beſagen dem großen Gelehrten und dem Vater
landsfreund geweiht ſind

S

Handeol Gewerbe und Verkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg

San I o Min Kredit 201,87 Diskonto 186,75 Deutsche
Anleine ver Paketfahrt 119,90 Nordd Llovd 92 10 Russische
grpener W e tie 183,50 Bochumer Guss 232

W Gelsenkirchen 183,75 Berliner Handelsgesebfaft 172 75 Baltimore 118,37 Kanada zre 183,70 Phönix 180r en 153,50 Schaaffhausen 132,90 Lombarden 21
161,75 31 62 Siemens Halske 220 25 Deutsche Vebersee

Luxemburger 198,25 Tendenz Ruhig
Ar 5n Kassamarrkt notierten h öherdtrasse 5 Kaiser Wilhelmur Adler Zement I Stettiner Chamotte 75 BernKupfer grhinen 50 Dürkopp 5 Kasseler Federstahl 1 Hirsch

uns Pierre Waggons Logwe Co 10 Panger 5
elder Fa e 125 Amiinfabrik 4 Albert chem Fabrik 3 Eiber
50 Bugo en 4,50 Griesheim Elektron 2 Union chem Fabrik

8 Schöne Opt 450 Deutsche Spiegelglas 5 Gebhardt König
e Metali 2 Schweiger Glashütte 1 Nordd Steingut

Papierfab r Spiegelglas 1 Stahl Nölke 3,50 Ewertelder
Raven Bedburger Wolle 1 Oladbacher WolleVens 50brig gbetger Spimmerei I Wernshausen Kammgarn 2,50 Sol
Kohlen Glanzstoff 1 Vorwärts Spinnerei 50 AnhalterGru Arenberg Bergbau 3,50 Gebr Böhler 3,75 Caro

lange r Eintracht 2 Mannstädt Facon 1 Rhein Nassau
Arte enter 1 Trachenberg Zucker 70 nie d ri ger

V erkehrswesen 1,25 Finkenberg Zement 25 Westlia Zement 1,50 Anerwerke 4 Baloke Teſſcritz 30 acot

14,50 Deutsche Tiefbohr 4 Königszelt Porzellan 1,25 Alfeld
Gronau Papier 3 Kostheim Zellulose 7 Westeregeln 3,50

Die Harpener Bergbaugesellschaft erzielte im zweiten Ouar
tal 1909 bei 72 Arbeitstagen nach Abschreibungen auf gelagerten
Koks deren Höhe nicht mitgeteilt wird 3 730 000 Mk Betriebs
gewinn gegen 3 840 000 Mk im Vorquartal und 4 486 000 Mk im
gleichen Ouartal des Vorjahres Der Ueberschuss des ersten
Semesters beträgt 7 570 000 Mk gegen 9 030 000 Mk im Vorjahr

Gewerkschaft Glückauf Sondershausen Der Grubenvor
stand der Gewerkschaft Glückauf Sondershausen plant infolge
der unsicheren Verhältnisse des Kalisvndikats die Sistierung der
Juli Ausbeute es soll darüber in den nächsten Tagen Beschluss
gefasst werden

Braunkohlenwerke Leonhard Akt Ges in Wuitz bei Zeit
Der Beingewinn des Jahres 1908/09 stellt sich auf 184 377
226 767 Mk Auf Antrag des Vorstandes beschloss der Auf

sichtsrat dem Spezialreservefonds einen Betrag von 30 000
60 000 Mk zuzuweisen eine Dividende von 9 Proz wie i

zu Verteilen und einen Betrag von 28 462 26 819 Mk auf neue
Rechnung Vorzutragen

F Dippe Maschinenfabrik Akt Ges in Schladen Harz
Nach dem Geschäftsbericht für 1908 beträgt der Reingewinn

60 191 MKk einschliesslich 14 612 Mk Vortrag und nach Ab
schreibungen von 45 482 Mk Die Verwaltung schlägt die Ver
teilung einer Dividende von 4 Proz vor während 12 182 Mk
vorgetragen werden sollen

Akt Ges für Kartonnage Industrie in Loschwitz Dresden
Der Aufsichtsrat schlägt wieder 9 Proz Dividende auf die
Aktien und 50 Mk auf die Genussscheine vor 100 000 M
werden einem Dividendenreservefonds überwiesen Der Auf
tragsbestand sei befriedigend

Braunschweigische Akt Ges für Jute und Flachsindustrie
f in Braunschwelg Der Aufsichtsrat schlägt für 1908/09 die Ver

teilung einer Dividende von 12 14 Proz Vor
Baumwollernte Der Baumwollstatistiker Theodor Price

schätzt Nachrichten aus Newyork zufolge den Durchschnitts
stand der Baumwolle auf 68 Proz In den letzten 14 Tagen sei
eine Verschlechterung um S,1 Proz eingetreten Die Ernte sei
um 16 Tage im Rückstand

Leopold Cohn in Berlin Gegen den früheren Inhaber der
Blusenfabrik Cohn Daniel Leopold Cohn ist wie die Zeit
schrift Die Textilwoche meldet seitens einer grossen Berliner
Damenmäntelfabrik neuerdings der Konkursantrag gestellt wor
den dem voraussichtlich stattgegeben wird

Ueber das Vermögen der Baußrma Paul Junier A Metzger
in Frankfurt a M wurde Konkurs eröffnet Die Firma baute
u a das Hotel Westminster und den Kaiserkeller die beide ver
pachtet sind und Betriebsveränderung nicht erfahren Die Hypo
thekenschulden der Firma betragen 6 Mill Mk darunter sind
erhebliche Beträge an Sicherheitshypotheken Die sonstigen
Verbindlichkelten beziffern sich auf 800 000 Mk Die nicht ge
sicherten Gläubiger gehen Voraussichtlich leer aus Die Insol
venz ist eine Folge der ungünstigen Lage des Immobilien
marktes

Waren un Prockulete
Getre e

Berliner Produktenb örs e 21 Juli Am Feühmarkt nosierten
Weinen inländ Roggen inlkänd Hafer mwärkisohermeoklenburg pomrberseber preuss posenscher v sohlesſsoher fein
2 12 219 mittel 206 211 gering 200 206 russischer mittel n gering
350 812 Mais runder 156 168 Gerste inländ Puttergerste mittel
und gering 160 176 gute 176 186 russische und Donau leichte 187
bis 148 Erbsen inländ und aus ländischer Futterwaare 205 214 Heine

Weiſnenmehl 00 88 25 36 25 Roggenmehl o und 1 22,80 8,80
Weteenkleie 11 59 12 56 Roggenkleie 12 6è e 10 Alles frei Bann

Magdebdure 24 Jul Far 1000 Ke netto ad Sdaton
Weftfrmen geschäftslos englischer gut 273 278 mittel
Sommer gut 273 878 mittel Kolben Sommer gut 278 392
mittel Raud gut mittel ausiandiseher gut 264 372
mittel

Roggen sechwach s gut mittel
t mittel Land

ausländiso her gut mi
Gerste schwach hies Cheval 8

gut mittel ausl Futter gut 186 139 mittelHater ruhiger in ländischer gat 200 207 mittel
aus ländischer gut 186 190 mittel Wand gut mittel

183 18T

Mais still runder gut 1865 159 mittel dunderamerikanischer gut mittel
Hamburg 27 Jali Getreidemarkt Weizen OstholsMecklbg 276 275 Roggen ruhig Meceklburg unà Pomm 198 01

Gerste fester südruss 180 122 Hafer fest Holst
Meekienburger 209 215 Mais befestigt La Piats 120 1e2

Liverpool er Juli Roter Winterweizen per Sept S, tſ, per
33 b Fest Mais bunter amerikanischer per Sept 5 per

5,6

Pest 27 Juli Weizen still per OKt 18, 8 G 18 44 BRoggen OKs 9,82 Gd 9,88 Br Hafer per OKt 65 Gä
T 66 Br Mais per Juli 7 20 Gd 7,81 Br

Antwerpen s7 Juli Deutseher La Plateeng Kontrakt per
Jali Sept 5,70 Nov 6,67 Jan 5,571 Märs 6,62Stal Umsatz 2,000 kg

Zucker
Hamburg s87 Juli Rüädenrohzueker 1 Frodukt Basts 88

le

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorra nachm abends

per Juli 10,70 10,80 10,75 KAngust 10,773 10,80 10,e7
Oktober 10 12 12 terDezember 16,10 10,10 10,02
März 10,360 10,27 10,20 eAprü 10,40 10 80 16 efest behauptet matt

Kaffee
Ramburg 27 Jali Good average Santos

Septemb a v wper September 31 88 88Dezember 80 zu Gd 31 dMärz 20 Gd 2 G 30 GMai s 6G4 28 G4 s6 Gstetig ruhig rabigKavre 27 Juli Kaffee good average Santos per Sept 41
per Dez 99, per März 88 por Masſ 881Rio de Janeiro er Juli Kaffee Zutfuhren 88,000 Sack in Rio
83 000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 2T Juli Kartoffelmehl und Stärde 24,50 88 00 Feuondre
KRagasburg 27 Juli Prima Kartoßelstäarke und Mehbl Mir

199 Ka 26,00 26,50
Spoiritus
Branndwein 40 Pol Proz für 100 kg

06 106 68,26 69 do 45 Vol Proz fur 100 kg 108 10or
76 b M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerer

Foettwaren und Oele
Koln 27 Juli Rab o ſoko 60 per Oktober 58
Hamburg 27 Juli Stadtschmalsz 67,50 amerik Steam 68,09

Ohamberlain 60,00

Chemlscho Produkte
Hamburg 27 Jali Ohiliselpeter per ſoco 8 98t, FPelr MAre

9,80 frei Fahrreug Hemburg
Woho

Bremen M Joli Baumwolle ruhbig Upl lokxo widdl 68,00 Pfg
ILaverpool 27 Juli Baumwolle Umsats 7,000 BsDen davon

Import 8,900 Ballen davon Amerikaner 000 Bailen
Liverpool 27 Jull Aegyptische Baumwolle per Aug 9,09
Alexandris 27 Juli Aegyptisohe Baumwolle per Aug e

Nov 17 12 Jan 17,16

Nordhanusen 27 Juli

Motalle
Londäon vr Juli Ohſli Kupfer stetig 58 89 Mon 89 e Zinn

ioobBlei gpan trägeo NMarka träge 21 eper naheStraits stetig 1381 9 Monat 186ß nen11 Zink geow e

schmiede 2 Badische Anilinfabrik 2,25 Deutsche Gasglühlicht Amerikanische Warenmürkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 27 7 26 T oOnengo 27 7 26 T
Weisen p Jui 125 125 Weixen p Tuh 108 108

Sept 111 112 103 19Mais p Juli s30 79 Mals p an 69 71Sept 74 75 S83p 68 SMehl Spring olsazs S o o Hater p Juli 482 SKaftee Vair Rio Nr 7,08 7 10 Sept 38 30p Juli 7,00 7,05 Roggen p Sept 77 7 V
Aus 7 15 7,20 Seohmalz Juli 11,69 11,70

Petroleum in Cases 10,65 10,65 Sept 11,60 1 1,62do in New Vork 8,25 8,25do in Philadelphia 8,20 8,20
Tendenz Welgen fallend Mais fallend

Sehiffsnachrichten
Die Hamburg Amerika Linie meldet Nordamerika Amerika

24 Juli 12 Uhr mittags von New Vork über Phymouth und Cher
bourg nach Hamburg Bosnia 24 Juli 3 Uhr 30 Min morgens
von Boston nach Baltimore Cincinnati von New Vork kom
mend 25 Juli 11 Uhr 5 Min nachts von Cherbourg nach Ham
burg Cleveland 25 Juli 9 Uhr morgens in New Vork Hamburg
25 Juli 10 Vhr 30 Min morgens von Gemnua über Neapel nach
New Vork President Lincoln von New Vork kommend 25 Juli
2 Uhr 40 Min morgens auf der Elbe estindien Mexiko
Südamerika Antonina nach Westindien 24 Juli morgens Oues
sant Creach passiert Bavaria nach Mexiko 24 Juli in Coatzo
Coalcos Caledonia nach Westindien 24 Juli 4 Uhr nachm in
Antwerpen Dania 24 Juli in Vera Cruz Etruria 24 Juli in
Buenos Aires Hohenstaufen nach Mittelbrasilien 25 Juli 9 Uhr
abends von Funchal König Friedrich August von dem La Plata
kommend 25 Juli 9 Uhr 50 Min abends von Boulogne La
Plata von Nordbrasilien kommend 25 Juli 7 Uhr abends von
Funchal Salamanca 24 Juli in Buenos Aires Sardinia nacn
Westindien 24 Juli 12 Uhr mittags in Antwerpen Schwarz
burg von Westindien kommend 25 Juli 2 Vhr nachm von
Havre Scotia von Westindien kommend 24 Juli 2 Uhr nachm
in Havre Syria von Mittelbrasilien kommend 24 Juli 5 Uhr
nachm von Tenerife Ostasien C Ferd Laeisz auf der Aus
reise nach Ostasien 24 Juh Perim passiert Nicomedia auf der
Ausreise nach Ostasien 24 Juli 7 Uhr abends in Rotterda n
Senegambia auf der Heimreise von Ostasien 25 Juli nachm
von Port Said Scandia 24 Juli von Colombo nach Suez
Verschiedene Fahrten Blücher auf der Nordlandreise 25 Juli
7 Uhr morgens von Maraak Cheruskia nach Persien 24 Juli
in Dibouti König Wilhelm II nach den nordischen Haupt
städten 24 Juli 9 Vhr abends von Neufahrwasser Lome nach
Westatfrika 24 Juli 9 Uhr morgens Dover passiert Vergnügungs
dampfer Meteor auf der Nordlandreise 25 Juli 5 Uhr nachm
von Trondhjem 0Oceana auf der Nordlandreise 25 Juli 6 Uhr
morgens in Bergen

Vasserstän e
bedeutet äber anter Naull

a un ünerret m ohneA WoTrrern Brüoke egel 26 Juli 0,82 27 Juli 82Nebra Sberpege 02 2,00 e FHuterpegel i 48 1,86 6 eWoeissenfels Oberpegel 40 e a SUnterpegel 0,04 24Brotne 27 c eAlsleben Oberpegel 26 t 27 84 S
Unterpegel 0 0 es S 2Bernburg 64Kalbe Oberpegel L40 1,86 3 edo Unterpegel 6,90 12 Siser Eger Eibe HMoldau

Jali Vall Wuebs Ja all W uohbs
Budweis 26 c 1I01 Torgau FieieBrag S s Watenverg Tr 10 S
Jungbunzl 0,00 1 s sslau 54 18 2Daun 20 e ke SVardubite 80 4 a uagdeburg l 485 11 o
Brendeis 45 7 Tangermde 2,80 28 2Melnik wo so 9 Visſtenbrge 2 185 21 SLeitmerita o 6 DODomite Peg 20 91 18 2Aussig o s 8 Hodostort 27 1,98 17Dresden 0,97 6 Lauendurg 96 17 SAussig 57 Juli Pegelstanòh plus s88 em Vom Oberlanf
werden 16 em Fall gemeldet

Prämien Kurebericht
der Benkſrme Samael Kielenaüger Berlin

2r Juli 1609
Telegramm Adreese Babhnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachestehenden Säateen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter für Räckprämien

Vorprämien RackpränienT August September August September
bombarden 21i s 22 h
Franzosen 155 166 168 153Baltimore 110 156 116 11Oanad Pacifie 186 156 181 2 1807 2Tärken Lose 148 I 148 SDarmstädt B SDise Comm 188 188 186 184 2Berl Hdlsges 174 175 17 11 2Dtsoh Bank 248 245 242 241 eDresdner Bk 15b I 15x L 151Oesterr Ored 203 208 200 h 1998Russenbanx 146 1 146 J ZDynam Trost 1e7 1s8 162 1 caHamb Paokes 122 2 122 le 2 117Nordd Lloyd S 95 2 90 2 90Frince Henry 180 181 1327 136Gr Berl Strxb 188 186 180 18099 Reiohsanl s SRassen v 19029 87 8 C I TBoohamer 235 326 2e0 380Laura 186 1s7 s 161 z81Goelsenkiroh

Harpener 196 196 1091 190Phönix 182 188 urst arsLaxemb 201 8 202 195 2 194 8Doramunder S 2A E G 284 285 2 280 2 289
Naehfrage und Angebot Protee von Ka Kuxen

von Se mael Zielenziger Berlin and Basen 2f Juli

Ja rrr o rAdler Koali A 2 Hugo s8300 8350Alenendersdall 8700 8800 Immenrode 300 86800Beienrode 5500 5700 Jobeannashball 4800 45600
Burdaoh 12 500 13 000 I O SNarlsfond 6500 6700KRaiseroda 8000 8400Goolienbah Kragerahau Axt, i 97Desdemona 7500 7800 Ladwigehball S 82
Dwed Koli Akt 128 124 Ne 10,800 1 1,800Dentsodland 4250 4850 Reiohskrone
Friodriobs hen 98 95 o 1 100 1200Olaokaut Roland S SSovnderehausen 7,800 17 500 Bonnoberg Akt 135 187
Gamdershball 83700 8800 Rothenber 8 2260
Henn Kali Akt Seohren Weimar 4000 4200Hangs 8500 8e80 Sohioterkau S SHatdort Vorn A S i od I 4878 4790Heldurg 7o h 71 I Sigmundsball 171 174Folärangen l 1550 1600 Tentonie Art e 140Heldrungen II 1530 1550Wilhbelmehall 1 ooo 11,500

Hoerrdeon II Wipderohall 1 13,700HRobeontfels 7800 7800
I Hohennollern 5000 5800
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